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Deutschen Zeitung 

Hiieiios 7%5res, li^. Öei 
»Soifsisoii^ wiclicii die Fraii- 
y.«Kscii lici einer liiiiie von 
15 fillonieier SíÜíiíçc S Iiis 
4 Biliomeler zurück. 

Buenos Air<js, 18. lluss- 
lanil steiit dem uirtseliafl- 
lielien BtuEn nahe. In War- 
scliau jçilít es keine iColilen 
nielir. löie 'S^exlilffalirikenv 
stehen siill. »as B:iend ist 
unhesciireiliiieii. 

Buenos Aires, 8Í4. Bei 
a.omhardt.vdKe niaeSiten die 
l^nj^länder einen .^aclitan- 
fçriíff s;eíí;en die deutseiie 
Nteilunis;. iôie Weutsciien 
seiiSu^'en alit'r den t^tiindmit 
Verllist zurüek. 

Buenos A eres, IS. I>ie 

Yersuelie der Veriiiindeten, 
liei l-<a Bassee und nördlich 
von Alhert die deutschen 
Hiinien zu durclihrechen, 
Murden durch Unsere Ar- 
tillerie zu schänden ge- 
macht. »ieWkiensive hrach 
i m Sí^eíB ei[* un s<i re r i* esi'hiit ze 
vollständig- zusammen. 

Buenos Aires, S«. 
der Pariser „Blunianite, 
hat ilie französische Indu- 
strie seit dem Anfan?? des 
lirie^yes einen fechadt'ik von 
30« .Hillionen Franken zu 
verzeichnen. 

Buenos Aires, 88. Auf 

die russlsclie Oroluinj;- hin, 
einepi S^onderKriedeii zu 
schliessen, hahtm sich lins- 
land und Frankreiííh ent- 
schlossen, itussland eine 
Anleihe von ilüonen 
H^'ranken zu jçewâliren. 

Buenos Aires, 08. IMe 
rumänisclie Keíçierunft* liess 
ein russisches Transport- 
scrliiff, welches na<*h Ser- 
liien hestimmt war. he- 
schlajçnahmen. IBer rumä- 

nische inister girotestierte 
gleichzeitig ííeiçen die Ver- 
letzung der .Neutralität dei 
runiäniscSien Gewässer. 

Buenos Aires, 88. i¥ach 
dem ,.i«5ornale €l'Italia * 
hat der itaBienische Mini- 
ster eine Bnterjiellation we- 
isen der von lín^iand ver- 
isif» ten lieffnuiiÄ" aller Brie- 
fe,* die nach dem neutralen 
AuslaiÄd hestimmt sind, 
dahin heantwortet. dass er 
da^'e^'eii |>B*otestiert liaSne. 

setzten die lleutschen den 
Kirchhof des Ortes. 

Buenos Aires, 18. In 

den Ar^'onnen tialimen ilie 
Beutsi'hen mehreve vliauf- 
afrälien des Feindes in Be- 
sitz und vernichteien die 
Franzosen nordwestlich 

B*ont ii Jioiisson, wo letz- 
tere die deutschen Stellun- 
^'en anjçeiiíriffen hatten. 

Buenos Aires, 18. Bie 

BiaftC in Polen ist unverän- 
dert, auch in den HLarpa- 
tlieii ist es riilii^'. Am Bu- 
na iec dauert das ArtlSlerie- 
duell weiter an. -Tarnow 
wird \on den Oesterrei- 
chern liela^ert. 

Buenos Aires, 18. Ber 
Chef des dritten Armee- 
korps General v. Ii0ch0%v er 
hielt den Orden pour le 
iiM'rite, für seine iiervor- 
rag:enden lielstiinpjen liel 
i^olssons. General Wlhl von 
llohenliaiim wurde zum 

Chef des ;i;rossen IBau|it- 
qiiartiers ernannt. 

Buenos Aires, 18. Biie 
C-efaníçenen im l.rji^er voiy 
^'eerwiiiden revoltierten, 
ii Bingländer und ißuaveu 
wurden als die iiaupträ- 
delsführer erschossen' 

Buenos Aires, 18. Óic 
IBöhenvon ^Irzy^tiod inGa- 
lizien sind frei vom Feind. 
III« erste Bela^eruns von 
Przemvsl kostcite den Küs- 
sen iOvOO«, die zweite 
:{0,000 .fSann. 

Buenos Aires, 18. An 

der Berliner Börse wer- 
den die Titel der Kriegs- 
anleihe mit einem Aftio 
von ÍI a®rozent iilier den 
Aiisgahekiirs í^eliandcílt. 

Buenos Aires, 18. In 
Westilanderii fanden hef- 

tiire liämgife statt, die alle 
für dU^ deutsch^Mi Waffen 
günstig verliefen. 

Buenos Aires, 18. Oie 
Franzosen machten ver- 
zweifelte Versuche, das 
rechte Iifer der Aisne wie- 

der zu gewinnen, alier sie 
hllehen alle erfolglos. Oer 
französische Vorstosshrach 

auf der ganzen lilnie zu- 
sammen. Seit dem letzten 
Blezemher gelang es den 
Franzosen in den gunstig- 
sten Fällen, nur BW Kilo- 
meter voranzukommen und 
jetzt sind sie wieder über- 
all auf die alten Positionen 
und soger üher iliese hinaus 
zurückgeworfen worden. 

Ber l.ondoner ,.llail.T^']>;;"" 
nicle^^ sagt in einer ur- 
digung «1er Biage, das« 8<^u- 
roiia am 1 orahend wich- 
tiger Bireignisse siehe. 

Buenos Aires, 88. Bier 
deutsche Vorstoss in den 

Argonnen scheint 
Zweck zu verfolgen, die 
Festung Verdun, zu ztu*- 
nieren. 

Buenos Aires, 18. Bas 
«ieutsche ilauiitciuartier 

stellte fest, dass die V er- 
luste der Franzosen anlass- 
lich der letzten deutschen 
Offensive sich luif 150.000 
Hann helaiifen, während 
die deutschen ^ erluste 
sich auf heziffern. 

Buenos Aires, 18. Bas 

deutsche aiauiiti|uartler 
teilt mit, dass die Beut- 
sclien lia IIoiselle heschos- 

1 sen. wodurch die Ortschaft 
vollständig zerstört wurde. 
Bie Franzosen wurden zu- 
rückgeworfen. 

P>enu'rkuii^'. In inisereni {i'estrigen 

ershMt 'rcle{;Tannn soll es nicht heisseu: 
..Die Franzoscit zog'cn sich in <h'r 
Pichtnn^' von La iiassée zurück", son- 
dern: ..auch hei La fiassée wurden (lie 

^ren ruiiktf>n deshalb niclit 
worden seioii. Dennuieli handelt e« sich 
um dio Einsetzung: frischer Tnippen. - 
^lan wird sich erinnern, daß Frankreich 
schpn die Klassen 1ÍU4 und 1915 in dio. 
Pcuerlinic. geschickt hat. Deutschland da- 
ji'egen'hat die Klasse 1915 noch fjrir inchr 
einberufen luid die Klasse 1914 war An- 
fang dieses Monats noch in der Ausbil- 
dung. Von den Kriegsfreiwilligen,^ d.u-e i 
Zald in dem erste-u Kriegsnionat IHOOOOO 
erreichte und nach und nach auf 2 000 000 
stieg, wurde kaum die Hälfet ins Feld ge- 
schickt; die andere, stärkere Hälttc blieb 
hl den Kasernen zur l-^inübung. vSo hatt;ii 
Deutschland Anfang ^fanuar eiuo Anneo 
von iinuäherud 1 500 000 ]\Iann in Re- 
sei-vo, und die liimte hatten bereits ©hi > 
Ausbildung, die der französische Jahrgang 
i915 kaum besitzen dürfte. Von dies„*n an- 
<lerthalb Millionen wird jetzt ein Teil i i 
die Ivlutrk'sche Armee eingereiht worden 
sein; andere Teile dürften sich l>ei dc] 
Armeen von Biilow und Heeri'ngcn be- 
fhiden. Es können 500, 750 Tausend un 1 

,e^ können auch eine MiUio« gewesen soin, 
die nach Frankveich geschickt wurden. 

, Nach General v. Beinihardi braucht im 
modernen Kri'eg'O eine Arme:'- nicht oiní 
unbedingte lieber legen heit zu besitzen, um 
durchbrechen zu könuen, sie braucht nur. 
.auf einen Jiestinunten Rmkt eine üebcr- 
macht konzentrieren zu können. f)ie fran- 
zösische Offensive, die am 17. Dezember 
iingeordiiet wui-do, brach wohl nur zusam- 
num, weil .loffre eine solche Koiizentratio'i 
nirgendswo bewerkstelligen Iwinhe und 
sich gezwungen siih, dio Olfensive auf dei 
f^anzen Linie zu ergreifen. ICr konnte aus 
Flandern zu C4unsten der Position bv'i 
Arras keine Trup].en zurückziehen, aus 

[ Arras nicht zu Ciuusten Soissons ú.s\v. 
I Frische Trupp^en liatte er für den Kon-, 

zentrationszweck nicht, denn das l''intre- 
ten des Jahrgans 1915 war auf der ganzen 
Í jiiie iiotwendifi. L)io. Deutschen worden 
jetzt aber im Stande gewesen s.nn. eine 
Konzentration vorzunehmen. Die f-inii-n 
hatten sich ia anläfUich der .Toffre'sclien 
Offensive als stark genug erwiesen. um 

Franzosen zum- Uilckzug' (■•ezwung-en". 

Der grosse Krieg. 

Buenos Aires, 18. JVach 
einer amtlichen .Kleidung 
hahen tlle österrelchisch- 
ungarisciien Truppen am 
BSunajetz i:rfolge erzielt. 
Ble Btussen gehen zu, dass 
sie verschiedene ihrer Po- 
sitionen aufgehen mussten. 

Buenos A ires, 18. Aus 

Berlin wird amtlich mitge- 
teilt, tlass hei Tanga in 
Beiitsch-Ostafrlka ein deiit^ 

sches Truppenkontingent 
von "SOOW i^Bann 800« l^ng- 
länder schlug. Bie Eng- 
länder hatten einen V erlust 

1 von itWOO .Mann. (Dieses Telc- 
crrainm ist die ik!itiitij>un}i' eiiu'S anderen, 
tvelchcs wir bereits vor cinio-en Tag-en 
vcriU'i'entlicht haben.) 

Buenos Air es, 18. .Vach 
.^Sitteilungen der „Associa- 
ted-Press" heflnilen sich In 
Beutschland und Oester- 
relch-llngarn 8ÍMMMIO und 

in den l.ändern der Ver- 
hündeten S00««0 Geian- 
reiie. 

Buenos Aires. 18. Im 

B4ampf hei lialoiselle he- 

Yon deni westliciicu Ivriegsschauplatz 
konunt die Nachricht. di(" (laraut sehlielk'n 
häßt^ <l;il.ii die f'.reignisse "dort in einen 
schneHeren Fhd,V gekommen sind. ^ Die 
vom Generalobersten Alexander v. Kluol\ 
lieiehligte (1.) Armfti^ hat die I-'ranzosen 
in der Gegend von Soissons geschlagen. 
4 500 Tote, 5 200 C.efangene und 10 000 
^''er\vundete, das war (ias fiesultat. 13Í;.' 
fi'an/i)sische llegieruug hat diese Afeldung 
dementierr. Das -tut aber d.'r deutschen 
Nachricht keinen Abbruch. AVir wissen, 
was fi'anzösivsche Deiiientis wert sind. 
Hat doch diese iiegiefung nocli am 12. 
■Vugust den Fall fjüttichs auf das aller be- 
stimmteste in Abrede gestellt, uiid doch 
halte die Maasfeste schon um 8 Uhr mor- 
gens am 7. August aulgehört, ein lioll- 
werk der .^'erbünd«ten zu sein. Die 1^- 
mentis der Jranzösischeu Eogierung sind 
derai-t, unzuverlässig, dal.i sogar Franzosen 
selbst, wie z. B. (ieorges Cfémenceau, ge- 
gen sie in den hefrigstjn Ausdrücken pio- 
testiert haben. -- ^\ir. glauben trotz dei 
französischen D&iuentis,, daß Geneialobei- 
:sten v. fCiuck der groite A\'urf g-elungen. 
2Q000 f-ranzoseu sind außer Gefecht-ge- 
setzt. Das iHideutet relaiiv mehr als die 
fünlfiiche Zahl JUissen. fn Polen haudeh 
es sicli meistens um offen.; Feldschlaehten. 
in f i-ankreich um Stelhmgskampf. Eint 
Armee, 'die im Felde lOOOOOMann ver- 
liert, kann, eine Position bezi-.'heud, dein 
Sieger noch einen langen A\'iderstand lei- 
sten; eine Armci,*- aber, die im Stellungs- 
kampf 20 000 Mann ehigxibüiit, ist außer 
Stande, dio betreffende Stellung zu .hal- 
len, zumal sie, wie es bei der Iranzösischen 
der Lall ist, auf keine schnell? nennens- 
wert*' Verstärkung' dureli fris<'he xiup- 
])en zählen kann. Deshalb ist e.^i wohl ani 
Platze, von eniem „durchschlagenden" Er- 
folg V. Klucks 'ZU sprecheil : in die fran- 
z(isis(;h<L 1 jiiio ist eine Presche geschla- 
gen. 

Die deutschen Nachrichten sagen, daß 
,(li(! ■ Armee v. Klucks bedeutende A'er- 
stärkungen erlialten habe und.betonom zu- 
"ieich, (laj.V die •deutsehen "Linien au aju- 

dem Feind diö Stirn zu bieten und deshalt 
konnten die Verstärkungen auf einige 
Punkte zusammengezogen wenlen. 'Diese 
Punkte dürften den Telegrammen zufolge 
westlich der Argonnen zu siichen sein: 
bei Heims, bei Soissons uucl "bei Arras 
bezw. auf d er Tiinie Arras—Allwrt Poye 
— Soissons ist der Mittelpunkt. An diesem 
Punkt steht v. Kluck, der wie -^ielleicht 
kehl anderer General den- Cíegxínwart "dio 
schnelle Initiative ilvit weiser Umsicht zu 
verei nigen weiß. Stdn Vorstoß gegen [Paris 
und sein rapider Rüçkzug waren Beweise 
dal.V er ebenso drauilosstürmon yle sich 
rückwärts konzentrieren kann. Kluck be- 
sitzt die Energie, bei Soissons die franzö- 
sischen Eeihen einzudrücken, imd er l>o- 
sitzt iuich die Ivàltblütigkeir, isich und 
seine Huntertta-usende in Sicherheit zu 
bringen. 

Was ■ würde nun aber die Folg-e eeiio, 
wenn fvluCk in der Gegend von Soissons 
die französische Kette sprengen würde 
oder schon gesprengt hätte? Die fi-anzösi- 
sche linie, die jetzt von So,issons westlich 
verläuft, müßte sofort zurückgenommen 
werden. Aus der 'Dinie Soissons Ke- 
thondes—Noyon würde oi'ne Linie No-yo;i 
—-Compieg'ne—Senlis. Und dio Linie zwi- 
schen Soi^ons imd Heims müßte auf die 
Marne zuriick, denn für sie l)cständc 
ebenso wie für die. westliche Lhüe di i 
ümgehung"&gefahr. Wü'd aber eine solche 
Rückwärtskonzentration 7Ä\y Tatsache 
dann liegt vor Paris ein Tor offen von 60 
fvilometer Breite (Senlis — Chate^m — 
Therrv); fCluck würde in w^enigen Tagen 
vor "Paris stehen, während <iio Armeen 
Bülows und Heeringens, von. welchen, wie 
die Nachrichten es erraten lassen, die ei'- 
ste rechts und die zweite hnks von Kluck 
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nommen wurde. Dr. Bernanlino de Cam- 
])0S fühlte sich in der Ena Boa A'ista, in 
<ler er, sich gerade befand, unwohl. J^r 
wurde sofort in (;in Auto verbracht indes 
erreichte er seine AVohnung incht mein- 
lebend. Er verschied unterwegs. 

Mit Dr. Bernardino de Gani^ios ist eh\er 
der Jiei'vorragendsten firasilianer. und 
einer der verdienslvoli.^ten Männer den 
Staates S. Paulo aus dem fj<!ben geschie- 
den. Der Verstorbene war mit dem ])oli- 
tischen Leben seiner engeren Heimat und 
der Kepublik auf das Innigste vt'rwaeii- 
senund zwar schon von dem Zeitpunkte 
an. wo sich das Geschick der Monarchie 
erfüllteund die i-epublikanische St-aat.s-' 
form siegreich da.? Feld lx>hauptete. Schon 
vorher hatte Dr. Bernardino de Campos 
sich seine politischen Sporen verdient, ge- 
hörte er doch dem kleinen aber ent- 
schlossenen und vom Geiste der renubli- 
kanischen Ereiheit durchglüliten Häuf- 
lein der Propagandisten an, das sien ur i 
die paulist;iner I^.atriarchen der B.'].>ul)lik 
geschalt hatte und' in AVort und Schritt, 
seine Ideale verteidigte, tatkräftig für 
die Verwirklichung seiner Ideen kämpf- 
te und schUeßlich das heißerselmto Ziel 

Nach der Erklärung der Republik 
wurde Dr. Bernardhio do C-;unpos zu den ■ 
höchsten Stellungen berufen, die das Volle 
kiait seine;; Sonver'iniiät und der ihm ge- 
wähi leisUiteii kon.7titudoiu!llen Rechte zu 
vergeben hat. Vorluir hatte ci' es schon . 
hl der gesetzgeirenden Körpei'schaft Sã > 
Paulos vertreten, so brillant vei-treten, 
daß sein Name bald im ganzen lyande mit 

I .'.hrerbietung und Bewundei'ung genannr. 
.vurde. Er wai- der richtige Volksti-ihun. 
Das Feuer seiner Rexle, seine uinNider- 
itehlicheLogik und seine Dialektik M'd- 
ren hinreißend und erotxii'ten ihm die Her- 
zen im Sturme. Er war ausgezeichnet be- 
gabt und hatte seine Studicnzeic g-ut aus- 
genutzt. Sehl Abgangsexamen an der hie- 
-■igen Rechtsfakultät bestand er mit Aus- 
zeichnung. Ausgerüstet nht einem gros- 
sen Foncl von- Fachwissen trat er ins Le- 
ben.'Er hatre-in seinem Berufe als Ad- 
vokat gleich von Erfolg und' 
wurde-bald einer der gesuehte.sten Sach- 
walter. • 

steht, dio Ayffi^he üternehmen ,würdon, 
die durchbrochenen französisclnm Linien 
aufzurollen. Das wäre das Endo der .Mflr 
von der deutschen Schwäche. 

Dr. Btrtiarilitio de Caniios t 

Die^põlitisché Stufenleiter erklomm Dr. 
Bernardo bis zu den höchsten Sprossen. 

■ Kr war Bundesdei)utieiter, Minister unte-r 
Prudente dõ ^Moraes, Staatsin-.äsident und 
Staatssenatoi-. "Wenn er ernstlieh gewolli; 
lätto, 'würde er auch Präsident (ler ite.. 
publik geworden sein. Bis zu seinem Taí- 
t>ensendo hat er ehie fühmide Stellung iu 
ler paulistaner Politik eingenommen unil 

' nan kann .Avohl sagen,- 'daß hi ihr sehi 
\Ville nahezu allmächtig war. Und er hat 
vich das unvergängliche Verdienst erwor- 
)en, dem Staate Bäo Paulo zum ersten 
.l;inge in der Republik verholfen zu ha- 
>en. Dabei hat er es meisterhaft versl.an- 
ien, seine Partei, der er so vieh» .fahre 
i''ührer "war, so zu diszipliniereai, dali sie 
li'e versagte, wenn sie von ihm zu Kraft 

^'ns Feld geführt wnrdo. Dr. Bernardo d-í 
^anip-os war Partedmensch und er war eif 
v-^ielleicht mehr wie die meisten anderen 
politischen Größen, aber er war e.s in der 
')esten Bedeutung des "Wortes. 

Dein Staate S. Paulo hat çr, als ej- an. 
ler Sivifze der Staatsgeschäfte stand, deai 
-größten Dienst geleistet, den ein Sterb- 

licher ihm zu leisten vermag : er'legti> 
' len Grundstein zu seiner Sanierung und' 

teilte seinen guten Ruf wieder her, der 
inter den Fiel>eropidemien so schwer-ge- 
ilten hatte. ;AVio viele Menschenleben 
>ind'nicht durch seine Initiative erhalten 
worden und wie hat er damit dem Staate"» 
kulturell und wirtscdiaftlich genützr, wie. 
Üat er seinen Kamen wieder zu ''Eliren. 
gebracht! 

In den letzten Jahren .<ieine:-i ; itiui- 
.'eichen Lebens hat Dr. BiM-nanlino "cie 
Dampos schwer köq^erlich gelitieu. Ea* 
wurde von einem Augenleiden befalleu, 
das sich immer mehr verschlimmerte und 
ihn in Gefahr brachte, ganz zu ciä>lindein. 
Ein gütiges Schicksal und geschickte 
AerZte haben ihn davor bewahrt. Das 
Leiden konnte ihn wohl körperlich bre- 
chen, abçr sein Geist blieb ungebroclien. 
Bis zu'seinein letzten Atemzuge'l>liel>iin: 

Eähig- 
i I 

beklagt.. 

seine hervorragenden geistigen 
keiteh'^intakt. 

""""Wie ein Lauffeuer verl)reitete .slih 
gestern Nachmittag in der Stadt d.e 
Trauerkunde, ilaß der Staatssenat-or Di". 
Bernardino do GampoS [dötzlich infolge 
eines Herzschlags verschieden' ist. L i- 
der handelte si'cii nicht um ein lei'r s 
dierücht, wie anfänglich allgemein ang '- 

Sao Paulo und 
schmerzerfüllt 

' ■ H 

ganz Brasilien 
den Heimgang- des gros^ 

sen und verdienstvollen !Maimes. Die 
Lücke, die da <ier unerbittliche Sensen- 
mann gerissen, wird schwer auszufüllen; 
seilJ,^ Möge dein Entschlafenen die Erdo 
leicht selli ! 

Den Hinterbliebenen erlauben wir unfll 
i.^nset|i{uiriichtiges Beileid auszusprechen^ 

■ ''•^1 

■4 
' !'l 
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Notizen. 

"W'och-onhftricht über die G«- 
s 0Ii ä f t H1 ;i g- c. In der letzljii Wodto ist 
■nichts zu vci-zcichnen, was einen he- 
sojidorun Kini'luli auf d;us Geseliäft im all- 
goineinon, w.'i e.s itn f,niten, sei es im 
Kclileeilte 11 Sinne ausg-Güt)t liätle. Dif^ Kri- 
«! lie,stellt zienilieli uiiveränd^ül weiter, 
was nicht A\'undcr jif-luueii dari', denn der 
Vci-dienst der breiten Sehich^'n der B:'- 
vöiliei'unj^- ist dureh die Ilerabsetz.uni,'' von 
Lölmen und (iehältern. viel f^ering-er 
worden, franz, ab«es<^]ieii von dem groI.5j'ii 
ff eil der Bescliäfriii'ungslosen. J)ie;notwe]i- 
dig-e Fol^'^e davon ist eine> ]K'-d«'.uten<le Ver- 
minderuiii,'' dar Kaui'kraft, und lievor di<!se 

..nichi^.wieder,gehoben isi und dureii hess<'.- 
rti Einküiifre gehoben werden kann, ist an 
Bpssermig im allgemeine,n. nidit m den- 
ken. Auf dei' andewn Seite isL die poli- 
1 iseho, Lage 
einen weiteiN 
hin, .so dai.i., 
Ein-opn, erst 
isr.. was dein 

j-uhig und alles 
'IL regelmäßig;'!! 
wenn in dei 
einmal IClaiOieit 
Anscheine nadi 

deutet auf 
Foilschritt 

in 
eingekehrt 
))ald ei'fol- 

Ki'iegslajie 

gen düi'fre, auch die (ieseiiäfie, hier sich 
neu beleben imd alK-s in nei'inale liiilmen 
zurückke1u-en wird. 

Der "W^'cii-selkurs wai' in der vei"gange- 
nen A\ oc]ui recht fest und ging b'is auf 
14 1/8 d hei-auf, gegx3n Kfide flaute er in- 
désKen wiexier ab inid ging bis auf 1315/lß 
tl zurück. 

J>i(i Kii.mrn(>i'der veividetén Makler síatz;- 
tc die folgenden offiz^iellan Km-se fest: 
14:5;;V>, i;5ni/82, 141/1(], 14 1/.^2 und 
1315/lG cl. Ih'i' offizielle Weil eine.s >lil- 
rei^ Papier ist zum. Kui-se von linn/lO d 
äll Kéis. Kill goldenes 20 Mih-eisstück 
v,-ertet zum gleichen Kui"se, Hi)$10ü Pai)iei'. 

.\uf den Kaffeenuirkten, sowohl im In- 
lande Mie im A'uslandc, lieiTSchte Flau- 
heif:, die fsinen .siehtbaren Ih-uek auf die 
Pi'eiso imd <lif!' í?<)rsennotiei'unge.íi aus'- 
übte. Auf dem Xew Voi'ker Kaffeemai'kfc 
gingirn di(i I'i'ci.se von (! Dollars 58 Cents 
auf (5.222 ziniiek. London fiel von 40 sh 
auf 89 sli. In Santos war der Kaffeemai-kt 
sehr sehwach, dei- Gj-undjn-eis fiel voTi 
a?lSOO und 81000 fiu- 10 Kilo. Die Ee- 

, Avegung im',Markte waa- die folg'snde: Ver- 
kaufe wurden 109 008 Sack gegen 178 888 

- Kack in dei- vergange,nen Woche.. Die Zu-- 
fuhren betrugen 807 50Í) Sa(.'k gegen 
27(5 820 Sack der liitzien Woche, und ver- 
schifft wurden 859 095 vS; ckâÂÇ^(m;i50í>488 
Kack in der,.Wocll|je}y0i'0f; \;\Tf!B sjchp.^^^^ 
Vorrätig a.m Sonnaljftnd í AlígiídV betrugen 
1 81 <5122 Sack gf^geipl 894 702 Sack in der 
iWoche vo!'her. . ■ 

Der Kaffe^markt in ".Rio'-'^sjgte eine ,ct- 
Wiis festei'e ííaltung. Es wúi:den 54ÒOO 
Sack -verkauft, die Zufuhren betragen 
()() 880 Sack und verscJiirfc'wurden 74 024 
Sack. Nach den ■ Veröffimtlichimgen der 
New York<"r Kafi&ebíh-fíe war dei' siòHf- 
hán* .AVeltVorrat am 7. Januar 1915 
9987(KX) Sack,gegen 10151 fK)0.,hn De.Äfem- 
ber 1914'.uiidVl8()88000 inV,Tanuar 1914, 
Dio A'ori'äte haben also i,m'ganzen bedeu- 
tend abgenommen. 

Die AVoclienstatistik'vdn líavp.z:?igl fiu' 
gestern folgende "^SiTät'il aix;, Kaffee bra- 
silianischen rrsij,-)5i3gs 1082003 Sack, ge- 
gen 1 59(5 000 in;,de>' leíi.t«n(;AV''óclie' und 
1-8(55000 Sack iin\gleiclit.ói Ze-iiabscWiiit 
de.s voi'igen .lahres. Aus andereii Ur- 
sprungsländern lagerten gesieni in Havi-ß 

,419 000 Sack, gegen 484 000 Sack in der 
i\\ocJie vorher und 460000 Sack im glei- 
chen Zeitraum de.^i vergangenen, Jaln-es. 

• J>(3r .Wertpapiermarkt zeigle in dei" ver- 
gangenen i"\\ oc]i.e eine griißei-e Lsbha.ftig'- 
keit, die. auch wegen d^-r Auszahlung der 
Dividend(\n imd Zinsen noch eine Zeitlang 
Weiler anhalten wird. FjS wiu'den 1517 
vei-sdiiedene Stücke, im Werte von 
2f?0:222$ gegen 1218 Stücke im Wejte vpii 
1.74:1 (!2S * iit <ier voi'hergeheiKk'ii A\oc]ie 
vei'kauft. 

L Di(! Aktien dei' I'auUsiabahn 
811 auf 818 .MilreLs und schlössen sehr fest. 
iMógyana-, welche bereits bis auf 287 Alil- 
i'ciä'ge.stiègen waren, gingen z:ui'ück und 
schloKsen schwach. Die Aktien des Rmeo 
<io (-"omnu'i'cio e Industria wui-den nicht 

.geiiandi'lt, scihlossen aber sehr fest. Banco 
Conim'crciijl fanden ziu 90$(XM) und 91.'?500 
Käufei;, Vor der Dividende mirden sie bis 
'/II 9!) Afilreisi gehajulelt. In Aktien des 
JiaiKJo de São Paido war gar kein L^msatzi. 
Eanco União fan.de,n mit 28 Milix'is Käufer. 

Für Voi-ZiUg^aktien (Debentures) war 
einzelne Nachfi^ag-e füi- kleine Posten. 
Stadtobligationen (I.cti'as de Canlaras) 
wurden in kleine-ri. Quanthäten gelúindelt. 
Die Mehrzjahl scliloß indessen mit niedri- 
geren Kursen. Bundesschuldscheine gin- 
gen im Kur,-:e herauf. Banco do Cquimor- 
cio e Indusriia, Banco de São Paulo und 
Banco (lommercial zahlen ihi-e Halbjalirs- 
divide'nde. Die Socfiedade de Pro(luctos, 
<~:iniui(;os L. (^uii'ozi & Oia. hat'bereits die 
Zahlung ilii-er fälligiin Zinskiipons u. der 
aas^'olosten Voi-z.ugsaktien ang^ez^'igt. Die 
(^om])anhi;i Industrial Perus-Pirapora, die 
die Emp-reza ,,Orion" in Bai'i'etos^ sowie 
.Foi'(,'.a ci Luzi de Jaboti(al)al zahlen die 
Zinsen ihi-er Voi'zug-saktien. 

G (Í g e il die (! a s g e s e 11 .s cji af t sind^ 
ji'i der letzten Zeit, zalili'eicliö Ivlagen er- 
hoben woi'd(Mi, (iiei in dei* Alehi'zahl iiei-. 
i'ällo gei'cchtfeiligt sind. Das Gas, wel- 
(iii^s ("las Unfernehmen liefe.i-t., i.st (schan 
seit Monaten Von schleehter BeschalTeaa- 
heit, wasi ajich schon daraus hervof'geht. 
jjlaß das Ackei'bauseknitariat sich geniit^gt 
sieht, dér Gesellschaft in Genrißlieit deí- 
mit ilu- geschlossenen Kontrakteis iiäiifig 
Sti'afen äufzuei'legen,, was früher nm' 
höchst seilen gcschah,. 

, Der hohe Kohleiij)r<'Í9 ist kein Enlschul- 
digungs-:gi'und dafiii-, daß das Publikum 
schlecht.bedÍ!;iQt^Ay,ird, denn die ^lölie des 

1'reiseá wird kompensiert' durch die jlte- 
l echmmg eines niodrigei'eii Km-ses. iBc- 
kaiintlicli genießt die Gesellschaft die iVer- 
günstigung, die Berechnung des Gasprei- 
e3sauf dem jeweiligen Kurz 7ai basieren. 
Die Steigerung desi Kohlenpreises kann 
also nicht als ein stichhaltiger Gnmd für 
die Vei'sclileehteiimg der Qualität des Ga- 
■se.s angelührt werden. Dc-r (írund ist ein 
anderer. Die eng-lische "lieg'iei'ung" liat 
nämlich anlä,s.sig clas Krieges die Einkoni- 
mensteuc!- (hicometa.K) sehr erhöht. Da- 
von Werdohl auch diö Unteniehmen Ixv 
tibifei}, Avelcho sieh im Auslände ^wirt- 
.si'iiaitlich l)etätigen. Damit die Aktionäre 
trotz^'.der Erhcihung der Eilikominensteiu- 
iiii ungeschmälei'ten Genuß ihrer Kentc 
bleiben, \\ird die Steuererhöhung einfach 
auf das Ausland abg'ewälzt. Das ist der 
Dank John Bulls füi- die Sympathien, die 
ihm v^'is deutschtViiidliche Aasland und 
nicht am wenigsten Bi'asiliein entgegen- 
bi'ingL 

Die Keklame im Dienste des 
Vertriebs von K af fcesurrog'a- 
t(in. Die meisten unk'i'er Ix'ser wissen, 
welcher umfassender imd teilweise raffi- 
nieiter Keklamemittel sich die l'abrikaji- 
ten von Kalfe^surrogaten in Eui'opaj be»i 
d'enen, weniger bekiinnt dürfte ihiu'u aber 
die einschlägigei lleklame im, Lande der 
Mai'ktschreierei ])ar excellence, in den 
Vereinigten Staaten 'sein. 'Die Kuroiiäer 
.sind auf diesem Gebieto-gegen die Yan- 
kees dio reinsten "Waisenknaben. Das 
„Jornal do Conimercto'" veröffentlicht 
eine Alu.sterkarto von Eeklanien Itü' da.s 
in Nordamerika so viel gebrauchte Kaffee- 
iurrogat „Postum". Iii diesen Ileklamen 
wird der Kaffee ills ein g-anz gefährliche,^ 
(litt liinge.stellt, dessen liestandteile u. a. 
folgende schädli'cho .Wirkungen haben sol- 
len : 1.) Das Tanin, welches der Kaffi^e 
enthält, erschwert dita Verdfumng; 2.) das 
Coffein wii'kt wie ein Gift auf das Nei'ven- 
SA stein ; 8.) die Wirkungen des Coffeins 
sind die gleichen'wio Sie ilè;^ Alkohols. 
E-! wird hinzugefügt, daß d(;r anhaltende 
Kaffeegenuss die Ganglien zerstört, dio 
Ijober und diö Nieren in der ungünstigsten 
,Weise boeinilußt, dio Arterieiiverkiilkimg 
licrbeiführt .und "ho ein vorzeitiges Altem 
bewirkt. Alle diesa schfidlichen W'irkun- 
gen soll Postum niclit haben. Es; ist nach 
den Eeklamen e.ni wahr<!S Götter-geschenk 
und macht alle Kranken gesund. 

Das ist ein eklatantes Beispiel unlaute- 
ren Wettbewerbs, gegen den Brasilien un- 
•bedi'ngt schai'f vorgehen müßte. Aber die 

■'Bitndesregiening hat zTiviel mit (U'.r Auf- 
rechterhaltüng der' Neutrali't.ä,t sfu tun und 
die Tätigkeit unseri'.'r KíiiTv^epr^pagandLs- 
teii erstreckt sich unseres Wissens jn«ht 
auf die,-Vereinigten Staaten. Entwc'der 
traut, man dem großen rupublikajiis'chen 
Bi nder im Norden so viel Schleclitigkeit 
nicht Y.u oder man getraut sich nicht, ilm 

■auf dasi.Unstatthafte der Herabsetzmig des 
Haujitproduktes eines befreund(!tt>ii .Lan-, 
d< s aufmerksam zu machen. Wär(i (tier 
Ernst der Zeit unseren B.eg1eningsleute.n 
nicht so in die Glie,der ^-fahrei;i;,'daß ihre 
Tatkraft nahezu vollstä,ndig g'elähmt ,;}si, 
so wüfden wir ihnen-dén wohlgenieiiifon 
Iliit geben, die Wirkung der Rekíamé .für 
Postum durch eintv geschickte GegenrH?- 
jklame für Kafftítí zu neutralisieren. In 
^dieser Gegenreklame könnte getrost dar-» 
rauf hingewiesen werden, daß in der deut- 
s( hen Armee al.s einziges aiii'egvndes Ge- 
tränk nui- Kaffee zuiáB-sig ist, die deut- 
schen Soldaten bei dem (Jenuss von'Kaffee 
sich außeroi-dentlich wohl fülilen und er 
wesentlich dazu l>eiträ.^t^ sie von Sieg 'Zu 
Sieg zu fülinm. Aber die deutschpji Sol- 
daten sind ja „Barbaren" und man "kann 
§i(i unmöglich als Eeklamoobjekte ver- 
wenden. 

Norwegisühe Schiffahrtsliniej 
„Den Norske Syd-Amerika Lin- 
,je.". Wir berichteten in unserer Nummer 
vij.m 8. ds", über die An.sti'oiigungi^nj^ w«d- 

■ che von den skandbiavischim Ee;\dereiyn 
"gemacht werden, ihren, Siidamerik,;idienst 
in einer den giigenseitigen ,Bedüffnisseai 
angemessenen Weise ausz.ugestalten. ir 

! taten auch der Norske; Syd-Arnerika Linje 
.''El wähnung', "über "dei-en Dienst Avir ijiber 
-nicht gíínügend uuteri-lphtet warai, so daß 
uns einige Irrtümer unterlaufen sind. Der 
Agent des Unternehmteir? in Ilio Ken' Fre-* 
dcrik. Engelhart stellte sie in einer Zu- 

'-s( lirift richtigv"deren Iiijiält wir hiei' gern 
wiedei'geben. Herr Eng^elhart , schreibt 

:uns : 
„Den, Norske Syd-Amerika Linjo wurde 

nicht, we angegeben, erst nach Ausbruch 
des' Krieges ins Ijeben gerufen, sondern 
war s,eit la,nger Zeit vorbereitet, so daß 
dci' erste Dam])fer, „San José", schon am 
2. Mai v. J. von Norwegen abgehen , inid 
Rio am 27. . Juni anlaufen konnte. Seit dei- 
Z(it,ha.t.die Gesellsdiaft eine bis jetzt nie 
untei'brocheno Verbindung mittels sechs 
Dami)fern in achtzehntägigon Intervallen 
unterhalten \uid denkt nicht an ein Auf- 
hi'ren uíidi^lein Kiiege. Vielmehr wird sie 
vcm nâdl^tçn.Monat ab zwei neue spe- 
ziell für "Brasilien gebaute! große. Schiffe, 

'_.Jiio de la Plata" und .„Saterno",'in Fahrt 
"setzen. Zwei weitere Schiffe sind im Ba,u, 
so daß die jetzt ac]itzehntä.gigxi Eoute in 
.^Ae ;,TÍerzehntâgigtí umgewandelt werden 
'wIm. Die Linie dient hauj)tsäöhlich d<'n 
Interessen <le.i' norwegischen Fische-xpor- 
te.ui'e und hat in Santos als Agenten die 
Herreu Zí^rremuT, Bülow & Co. und in 
Eio den'ei'gebenst Uniérzeichneten." > 

Wir kíHuien nui" aufrichtig wimscheu, 
daß dici Itestrebungen der uns so äympa,- 
thischen Norweg-ííif von vollem Erfolg ge- 
ki(")nt und die 'Uebermacht der ,,Beíiert'- 
sciier der Meei-e", wie die Eiigläuder sich 
iú ihrer ^t;T(inzt nlosen Arroganz: inennen, 
auch im südatlanlischen Ozean gebrochen 
wird, wie, wie von. den Deutschen schon ini 
ncrdatlantischen geljupchg« wurde. X^io 

Südamei'ik'aner können dabei nur ge- 
winnen. • 

Die Zukunftskarte der Zeit- 
schrift „Life". Vor einigen iWochen, 
gaben wir eine Kai^te des zuktuiftig-en Eu- 
ropa wieder, welche von der fetarkdeutsch- 
feindlichen nordanierikanischen Zeit-, 
sclirilt „Life" veröffentlicht Avorden war. 
Auf di(?ser Kai-te waren IXiutsdiland mid 
OcsteiTcich-Ungarn aus der Eeihe der Na- 
tionen g-estiichen. Dieses war mit Süd- 
deut.schland teils zu PYankl'eich geschla- 
gen, teils an^ Serbien g'egeben, während' 
Nonitleutschland, soweit es nicht den,Rus- 
sen zugedacht war, an Belg-ien fallen soll- 
te!. Am 17. Dczeml>er vcTöffentlichte die 
Zeitschrift <inon korrigiert-en Abdruck 
ihrer ei-sticn Karte mit der Unterschrift: 
„Dit'se Karte, .jüngst vom „Life" pul)U- 
zi(u-t, wurde uns von einem Iwleidigteii! 
Leser deutsdien Namens mit obig-en Ab- 
änderungen zurückgesandt". Anstatt 
„BrilLsIi Isles" ist aiif dem korrigierten 
Abdruck „Kaiserland" zu lesen. ,,Fr;u!c<i" 
Ist dreimal durclistrichen, und darüber 
stellt „Gernuiny". Statt ..Belgium" steht 
„Pi'ussia" und statt ,,Rus.sia" sehr zutref- 
fendo'r Weise „I5arbaiians". .^^'ir glauben 
abei' ti'otzdein nicht, cUiß die „Korrektin>" 
von einem deutscheu lx;ser stammt. Dent- 
scho sind nicht hirnverbrannt genug, um' 
zu glauben, daß man große Nationeji,. wie 
England- und Frankreich, einfadi aus der 
Weltgeschichte austilgen könne. Solche 
törichte, mit allen liistorischen Gesetzen 
in kierepruch stellende Phantasien ülK>r- 
lassen wir neidlos unseren Gegiiern. \lel 
wahrscheinlicher ist, daß die „Korrektur" 
in der „Life"-Reohiktion erfunden wurde. 
Ks Avci'den Zuschriften aus dem Ijcserkrei- 
se eingelaufen .sí!in, welche der Redaktion 
i:eigien, daß das nordamerikanische Volk 
an jener emopäisdien Zukimfrskarte kein 
Gefallen fan<l. L'm sidi den Eückzaig zu 
<iecken, erfand die Redaktion die „Kor- 
rekturen des deutschen Lcsei-s", die zei- 
gen sollten', daß man auf <leutsc'her -Seite 
genau .so au.sschweifende Pläne hege, wie 
auf Seiten dasi jMör'derkonsortiums, Aber 
dio Zentralmächte, die (ünen dauerhaften 
Fiieden wollen, denken gar nicht daran, 
sich diu'di die I'jinVerleihung L'rankreichs 
und dei- britischen Inseln den Magen mit 
völlig unverdaulidier,frS)>eise zu überladen. 
Dieselbe politische Klugheit, die seiner- 
zeit Bismarivk verl>ot, den „böhmischen' 
lüoß" zu verschluckc.n, wird auch in den 
I'riedensl>e<iingungen ob-waltovn, welche die 
h leger von 1914 -15 ihren Gegnern dik- 
iiereii weMen. 

Deutsch-Brasilianisclier In- 
teressenten-Verein München. 

, Der V<yx?iu,svorstand scliftibt uns miteiTTi 
1. Deyjeniliér u. a.: „HeiUe be.si;äti^^en wir 
Ihnen, (laß sich dk!i ijífcutschè;;%iturig" 
wiede'i" liei uíis eingestellt hat . iind uns' 
trotz d^'« Kiicg-ovs, .wenn auch unregsdmä- 
ßig, erreiclil'.. iSie glauben nicht, mit .wel- 

»flie.ni Interes,^ !wir den Inhalt jes(;n, und 
■wie schwer es empfunden wird, wynn das' 
Blatt, wie e..-? jetzt, leicht,vorkommen kajin, 
(innial ausbleibt-. Äfit großer Bei'riedigning 
lesen wli' von der , Bíígeisterung-unserei' 
Landsleute driiben und der Opferwillig- 
keit, mit" der sie; GalKin 7Ann Besten d<»,s 
^'àterlahdes bringen.. Auch finden wir, daß 
dio ^Vahrheit sicli di-ülwii doch Balm 
bricht und dir-Liigen, weldio unsere (ídg- 
jier verBrejteiii, als! soldie erkannt wer- 
(ien. . . . , Wii' versprachen Ihnen, voti 
Zeit KU Zeit ülwr unseiv. Tätigkeit Bericht 
lu erstatten. Da je^ocli etwa 70 Pj-ozent 
luiserer Mitg-lieder ini Fielde stehen, ist in 
iinsinxiin Vereinslebeu ein. Stillstand, eüi- 
getreten und'läßt sich' denig-emäß nichts 
mitteilen. . . l^\■ir hoffen je^lodi, daß der 
A'ei'<.'in nach dem' Kriege wieder die ge- 
[AVohnte; Tätigkeit auf nehmen kann, und 
wir wwden nicht u!iteiias.sen, Ihnen dann 
wi(id<'r zu berichten," 

E in Seil u t z m a n n e r mor d e t. Der 
(iiauffeur üíikísí Pei-sonentransport-Autais 
lieuachrichtigfe gestern früh gegen 8 Uhr 
dio Zentivilpoliziu i'crsönlich, daß er yii 
der Avenida Eangel Pestaua beim Durch- 
Jähren wahi-genommcn, wie eine Anzahl 
Leute und ein Schutzmann Schüsse wech- 
t elten.'Gleichzeitig wurde- die Polizei auch 

• telegra])h1sch von dem Vorkommnis un- 
ierrichtet. Der Iki]ega<lo vom Dienst be- 
gab sich sofort n;uih der bezeiclmeten 
Stelle. Dort fand ei" deri Schutzmann N. 
184 (Ikiptista Jesus Pinto) tot am Ikiden 
liegen. Er hatte einen ^Sciuiß im Kojife. 
-Dio Patronen seines Dienstrevolvers wa- 
ren sämtlich entladen.Die von dem Dalç- 
'g'ado angestellten Ermittelungen ergaboMi, 
daß Bewohner der Rua Monsenhor Ana- 
cleto des -Mordes stark vcrdächtiji' jdnd. 
.Die betreffenden Wohnungen wurden 
durclisucht. Man nahm einen gewisseai Vi- 
cente C-on.stantino fest, der eine Schuß- 
wunde am Kopie hatte und sidi weigerte 
airzugeben, wio er zu der Wunde gekom- 
men ist. 

Fta 1 s c h e r F e u e i- a 1 a r m. Die Feuei-- 
wehr' wurde vorgcistern nacht zAveimal 
mutwilligerweise ohne Giiuid alarmiert-. 
Derartiger grober Unfug wird hier häufig 
genug getrieben. Es ist dringend geboten, 
daß dio Schutzletuö auf die Alarmapparatè 
ein wachsameres Auge hal>en und ^Ich 
bemi'ihen, die Missctilter ding'fest zu ma- 
(.hen, damit endlich einmal ein Exempel 
.ti-tatliiert weitlen kann. 

D ie Ban kans weise vom No veni- 
ber und Dezombor. Die Banken von 
S. Paulo und Rio haben auch im ver- 
Iliossenen. Monat wie Im Novembtn- zwa,r 
nicht in Gold, aber in Papiergeld g'e- 
nchWommen. Der Kassenbestand der in 
S. Paulo etablierten Bankinstitute (bezil- 
ferte sich Ende Di'zembei- auf.... 
118.758:987$ gegen 107.198:758$ Ende No- 
vembei'. Dcr tür Dezeinboir ausgi'.wlesen;'' 
Bestiiild stinuntii fast ganz mit ,dem Bii- 
stand von Ende Dezember ;),911 übereiii. 
Da Brasilien, sich damal.'j in der Kulmi- 

nanz der ilochkonjunktur befunden hat,, 
so könnte ein Vergleich leicht zu Trug- 

'schlüssen verleiten, wenn man nicht wüß- 
te, daß beim diesjährigen 'JahresschlusS 
die hohen Bankbestände ganz aaidereii Ur- 
sachen entspringen als Ende 1911. Haupt- 
sachlich sind sie auf die .Vermehrimg des 
Zirkulationsmittels imd den geschälTlichen 
Tieistand zurückzuführen. Die Gegeni'iber- 
stellung der wichtigsten Konti d<'mon- 
Ktrieit das ohne Avciteres. Die Abschlfisse 
.Aveisen folg'c.ndo Ziffeni auT : 

Knde 1911 Ende 1912 
Garantierte Guthaben der Banken .... 

125.882:26(5? ' 189.00(5:492« 
Diskontierte »Wcdisel . ...... 

' 118.408:580$ 78.454:800« 
Kontokorrentguthaben  

219.951:077§ 175.022:941$ 
Depositen auf fc-jte.'i Ziel ....... 

70.092:981$ 40.(5G1:4i)9$ 
Nur in gariuitierten Gutliabrai wai-en 

die liankeu Endo 1914 mit rund 18000 
Conto.s mehr engagiert als 1911, während 
die anderen Engagejiients sehr bcileutende 
Eückgänge aufweisen. Die Deiiositen ha- 
ben sich um nicht weniger als 85500 Con- 
tos vermindert.Die Ziffern bcweise.n deut- 
lich, daß kein Zug im Ge.scliäft und das 
.Verli'auen stark' geácliAVunden ist. 

Die iVeräiideiimgcrn ge-gen den A'ormo- 
nat sind nur von liedeiitung in den Kas- 
senbc-ständen und in _dcn Kontokorrent- 
guthaben. Diese haben sidi \'on Ende No- 
vember bis Endo J}ozeml>er um mnd 
12 000 Contos erhöht. 

Ganz ähnlich sind die Verschiebungen 
äli den AusAveisen der Eio-Iiankcn. FHer- 
vorgehoben zu Avci-den yeixlient, daß die 
Differenz in den Kassenbc-ständen nur 
rund GOOO Gontos zugunsten der Ilio-Biin- 
ken b<iti'ug*, während die.se im Vorjahre 
ehien »Vorsprung' A'on rand 27 000 Conto.H 
hatten. 

sN a t i 0 n a 1 s t i f t u n g f ü r die H i n- 
terbliebencn der im Kriege Ge- 
fallenen. Diesé Stiftung i.st unter dem 
Ehrenpräsidium de.3 Eei'Chskanzlers Ik^- 
gründet Avorden. Dem Komitee gehören 
dio führenden A'^ertreter aller Benif."?- 
arten und Stände än. In S.antos nehmt-n 
folgende Sammelstellen Gabtm für den «id- 
len und hoehpatiiötischen Zweck eaitge- 
gen : Kiiii^erlich Deutsche.^ Konsulat, HH. 
The.odor Wille & Co., Brasilianiseho Bank 
lür Deutschland und I5anco Allemäo 
Transatlântico. É.^ stellt zu erAvari.cn, daß 
unsere Im Staat« ansassig'en Landsleutii 
auch eine otfenc Hand für dl© Hinter- 
bliobonen dei' für die Existenz dös Vater- 
landes und seinQ Ehre ,gefalle.n<in Ht.'ldea 
liaben AAwden. 

Börs.e.n Verkäufe. An der gestrigen 
Ivörs<! AA'urden die folgenden Verkäufe ab- 
geschlossen: 2^0 Aktien der Paulista-Balin, 
1. dia zu 81(5 AüIitísí und G Aktien der Mo- 
gyanabahn zu 280 Mili-eis. . 

Todesfall. Gestern-beging ,AAie man 
liort,' w"<'gen eines, nerv Ösen I,eidens',, das 
ilini d/is'. Li'lx'n - v'ei'bitterte, der Prokiuist 
der Bi-asilianisdien Bank für Dautschland 
Herr Friedrich Wilhelm Sieler, der erst 
vor km-xiem von Eio'riadl 8. Paulo versetzt 
wqrde.n war, Selbstmord. W ir versichern 
diö trauei'iide W^itwe unserer aufrichtigen 
n'eilnalinie. iDie Bfx'.Rligung findet' heute 
voi'mittag um II Uhr. vom ,Traueiiiaus^'^ 
aiLs, Avenida Paulista 44-ß, statt. 

Ein neues Gerichtsurteil zu 
Guns-ten des "Benedik,tiner- 
or d e n s. Dei-' Bencdilitinerorclcai liat audi 
in dem Prozeß, den er mit dem Bunde.s^ 
liskus um das Eigentumsrecht des :Moito 
de S. Bento in Eio führte, in Letzter In- 
stanz eiii 'obsiegende-s Urteil erzielt. Das 
A\'ai' freilich zu orwai;ten, nachi^em y:ias 
Oberbundosgöri'chti dio- iEigentumsansprii- 
che des Oraéns auf diö Goveniador-lnsel 
kiu'zlich in aller Form rechtens aiKa'- 
kannt hat. Dio Eigentumsansprücho des 
Ordens auf dem Moito S. Bento stützen 
sich auf die,solben Eeehtsgiundsätze (wie 
die auf die' Governador-Insel. ■ 

Wio Avir neulidi schon ausge'fülu't ha- 
ben, ist an der Erlibereditigung der deut- 
schen Benediktiner nicht zu deutehi. Weim 
deutschfeindlichö Blätter die Entscheidung 
das Oberbundesgerichts -als ungerecfit bt^- 
zeichnen, so geschieht cvs Avider besseics 
Wissen und lediglich au:-i dem Grunde, um 
ihrer Deutsdifcindlichkeit Au^nick zu 
verleihen, erfüllt uns mit Genugtuung, 
konstatieren zu können, dal.V es doch noch 
Eichter gibt — in Bi'asilieii. 

Die gesotzl 1 cliti Rege:] ung des 
Dienstboten Verhältnisses ist vor 
mehreren Monaten durch die Einbrin- 
gung einer bezüglichen Vorlage in der ]Mu- 
nizipalkainnier von São Paulo versucht 
worden, der Versuch ist aber an Bonlen- 
ken konstituitioneller Natur gescheitert. 
i\Ian argumentierto sehr richtig, daß al- 
lehi, der Nationalkongi*eß b^efugt sei, 
Bestimmungen ziu Eegelung- des Dienst- 
boLenverhäitnisses-zu tretfen. 'Dieser An- 
sicht ist aber dafi'bundesiitädtische Poliztü- 
departement nicht, das die Eegelung auf 
dem Veroixlnungswege aribahnt. 

So ei-ivünscht auch die Eegelung durch 
Bundesgesetz ist, so sehr inuß vor Uelx>r- 
stürzung gewanit werden. Sie stellt, uii- 
seres: Erachtens einen unbefugten Einglriff 
in die von der Verfassung gewährhisteto 
i)ers()nliche Fmhoit.dar,, aiißertlem trauen 
wir unsei'en GesetzgelHirn auch nicht ge- 
nug Gerechtigkeitsgefühl gegenüber den 
wirtschaftlich Scliwaeheu zu, Avelclio die 
Dienstlx>ten doch durch die Bank fimd. 

Ein blutiger Konflikt in Be- 
1 0 m zinho. In der AA'enida Ce-lso Gar- 
cia Avurde am Sonntag nacht von der Po- 
lizei der 50 jährigo 'Zementi)latten-Arbei- 
ter Eapliael M-iffti vor se;ine.r Wohnung 
in einer Blutlache liegend aül'gefimdeji. 
El- hatte am llal.se eine ca. 20 cnr lange 
Schhit.i wunde, dio ihm augenscheinlich 
mittelij eines llasiermos.?erfi beigiebradU- 

wordeii Avar. Die Verletzung ist. eine so 
BçliAvere, <laí.V Maffei nicht vernehmung'vS- 
fähig Avar. Neben Maffei befand sicli sehie 
Frau, die ebenfalls und zwar an einer dei' 
Hände verletzt Avar. Sie erklärte, riaß am 
Nachmittag José Gisone. zu Itosuch ge- 
kommen sei. Ihr .Mann und (íisone hätten 
^:ich unterhalten, Avobci sie viel getrunken. 
Mit jedem Glas, das die be.ideii hinter die 
Binde gegosstui, s(i die Unterhaltung ani- 
miei-fce-r gCAvorden. Schließlich hätten sie 
Streit bekomtnen. Gisono lial«? ihren Mann 
auf dio Straße gefordert und hier sei letz- 
terer von Gisone angegiiffeji Avoi-don. Gi- 
sone habe ihm auch alsliald mit einem Ea- 
sierme^sser den Schnitt beigebracht, ^ie, 
fn'i ihrem Manne zu Hilfe geeilt, aber 
elx'nfalls von Gi;«)nG verletzt worden, dei" 
darauf dte Flucht ergriffen habe,- ji.>docli 
von Nachbarn eingeholt und dem nächsten 
Schutzmann übergeljen Avonlen sei. Gisone 
b<istritt im Veriiör die Abgaben der Fitiu. 

Santos. Am Sonuatieiid nacht machten 
die Langfiivger reiche Ik'ute. Das Cha.let 
Vale Oueni Tcm Avurde um 800.'i! in Nickel- 
,müiizen und die Firma Anuijo Tav,ares 
uih 17 Contos, elienfall.s in bar, iK-stohlen. 
TAg Diebci drangen in das Kontor letzterer 
Firma dimch ein Fenster (in, de.ssen 
Eisengitter sie herausbrachen. Sie er- 
brachen den Geldschi'ank, , leerten ihn 
und st;irkten sich mit ZAve'i Flaschen Port- 
wein, der ihnen Avohl sehr geschmeckt 
liaben inag, denn sie kvrteii die Fla- 
schen bis auf die Nagelprolx'. Ihren; 
Eückzug bcAverkstelllgten di,» fjubi-e- 
cher durch eino Hintertiu'. 

„A ])oliida tomou pi-OAidencias", dns 
heilit so viel, d-aß das Geld fiitscli ist 
und die scliAvercn Jimgen sich ung<>störi 
ihres Eaubzuges freuen Averden. 

Mi nas Gera es. Aus dei- AValdregion 
werden heftigi^ DaueiTegen g'emelde.t., av<'1- 
che teilweise beträchtliorhen Schaden .an- 
gerichtet haben. In Juiz d<í' Fora, sind 
mehrere Häuser eingestiirzt mid die Zalil 
der eingestürzten Gartenmaue.ni ist zii-m- 
lich groß. Bei einem Hausiinstiu-z kam 
die Fi-au des italienischen Arb'^itei's Bene- 
dicto Sansone nebst Aier Kindcni ums 
Liiben. Der Parahylnuia führt Hochwas 
ser. Der Corrego Independencla trat ülwr 
die Ufer. Die nii'drig fadegt'iHMi Teiki. iler 
Stadt sind übersdiAve.mmt. Ii) einzelneiii 
von der UeberscliAvemniung' Jxitroffenen 
Häusern Strand das AVa.s.ser eimm iMetei- 
hoch. Auch verschiedene ;uidere Ortschaf- 
ten sind von Uebei-sdiAA-emmungen heim- 
gesucht AA'orden. Das Ik^tt der Leopoldina- 
iKÜni A^-urde an mehreren Stellen luitcn 
;\\>sser:K<isetzt. ,An dej- Zenti'albalin ka- 
jniW'MVhnitschungen .A'or, Avodureh Zug- 
verspätüngeu entstanden. 

, Sergipe. Da.s franzcisischo Unterneh- 
' íttèn, wekiies die. den Staat (hirchschnei- 
denden Bahnen ge{)a.chtet hat, schränkte 
fuis Spai'.samkeitsrticksichten den Betrieb 
stark ein. In südlicher Eichttmg öollteiii 
beisiuel.sweis<i. mu' zAvei - Züge in der 
Woche .ex]Hdiert Aveixleji. Damit Avareji 
aber die Zugbeamt<'.n, denen entspi'c- 
ehende GeJialtsabzüge ang-ekiuidigt wur- 
den, nicht zufrieden. Sic'trateji in Au.s'- 
stand, in wehiiem sie noch verhanvji. 

Dei' ■ Handel, AvcIcher durch den vSti-eik! 
schAv;er-g(}iic.hädigfc Aviid, btfürwort(rt. jdi.> 
Ei'fidhmg der Wünsdie der Ausständigcai. 

Kabelnachrichten. 

Paris^.17. Aus Nantes wiitl Ix^richtei, 
diiß auf dem franziü.sisclum Dampfer „Al- 
gerie." eine Kadung von 8000 Tonnen Sal- 
peter, AVelche aas. Cliile kamen, mit Be- 
schkig bekvgt Avau*den. Die Versddffiing 
ist von einem Hambiu-ger Haus gemacht 
und die Ladung'sollte in Dünkirdien dem 
Veri reter einer Londoner Firma ausg'ohän- 
aigt. Aveixlen. Eine für das gleidie Haus 
bestimmte Ladung ist auf hoher vSoe von 
den,englischen Kriegsschiffi'.n aufgebraclit; 
AVorden und Avurde A'on dem Pr1sen-Ge- 
ridit als IXMitsddand gehörig bezeichnet, 
r^ie Zeitung „Le Temp.s" veröffentlidit 
einen Artikel des Senators Caseneuve über 
die l'l-age des Salpetor-Transpórts. Iter 

A'erlassiir hälc die Angelegenheit füi- eine 
für Leutsolilaiid hödist AAichtige und emp- 
fiirhlt den Verbündeten die schärfsten 
.Mal,',reg(dn zu ergreifen, um zu verhindern, 
daß Salpeter-Liulimgen nach Hamburg ge- 
langen. Die.selbcn Avei'den gewcihnlich, um' 
dei\ Konfiskiition zu entgehen, an norwi'- 
gische Finnen kon.signiert. 

Par1.s, 17. Die Gewässer des S^ine- 
Flußcs steigen immer höher. Die Bevöl- 
ktu'ung verhält sich noch ruhig. 

Lissabon, 17. Brito Camacho, dta- 
Linter der Unionistenpartei, ist; der im Be- 
lem-Palaste abgehaltenen Konferenz feni- 
gebliel>en, auf Avelclier die Minister und 
iie politischen Führer erschienen, uni über 
lie Haltung, Portugals in der ge-g-enAväiti- 
gen Uagc der internationalen Politik zu 
bestimmen. Er hat dio Grunde seines F'eni- 
bleibens dem Präsidenten der Eepublik in 
.nnem Briefe auseinander^&etzt. • 

London, 17. Neun Flieger der Ver- 
bimdeten kreuzten ülx>r (Istende und Avar- 
['en Boml>en auf den Balmliof und die Ka-. 
iernen. 

Eom, 17. Der Mikado teilte dem Papste 
jeli'graphisdi mit, diiß die Leinde Ja- 
pans keinen einzag-eti japanischen Soldaten 
in Gefangensdiaft haben und daß die in 
Japan befindlidien Gcfangeneai gut l>e- 
handi'lt Averden. 

Berlin, 18. Der neueste Ausaa-cís der 
Dem sehen Reichsbänk zeigt den folgeden 
■Stand: Gold und Silber in Kasse. 
i. 19(5.(XX).()(X) Mark( Zwei Milliarden hun- 
lertsechsimdneimzig ]\Iillionen Mark gr- 
gen 2.158.000.000 Mark (ZavcI .Milliai-den 
iuindertimdachtimdfünfzig Millionen [.Uk.) 
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Ucs let'/J.«ri Baiikansw<úsfr<- l^L'potsor- 
rc.iclitcii dk' Uülie vou 17-27 Millioiicii; 
.Mark fix'scu 2158 .Millionen das letzti' Mal. 

Xorcmiinlauf betrug -1.87r).()i)Ü.ÜC0 
Mark (Vinr Milliardeu aelithuiidertfüiif- (Vicr 
iindsi(!bz.ig' 
4.r)'2().()(K).()()() 
hundert zan/iy 
teu JMlauz.. 

Y a 1 ]) a 1'a i so, 17. Um 
scliiedi'iilieit der Meinun 

Millionen 
Mark (Vier 

Millionen 

Mark) g'cgou 
Milliaixlen lunf- 
Mai'k) der leiz- 

h(!Í dor' M-ri 
über den éu-' 

i'opäisc'lH'U Krici^' jeden Ivouflikt der Be« 
völke.ruuf^- zn Vfriiioiden, .luit die Studt- 
verwaUuufi vou Valjiaraiso bí'schloííSi;Mii 
(Uüi deutschen, Häusern nicht zai gustiit. 
teil, am (Jeburtstagc Kaiser AVillielins xu 
ilagf^eii. 

15. Bekanntgabe. ^ 
gezeichneter Beiträge tür das 

Deutsciie Rote Kreuz, São Paulo. 

JMsher eiiifieiraiiK-eii laut 14. 
Bekaniitg'alHi (í8:3(k5§í)0() 

Dritte Zaliluiij;- der für das R. 
K. fi-ezeicluieten GOOS von • 
der Ciesellseliaft Gerniaiiia lõü^OíK) 

iWerUí znisclien Herrn Xik- ; 
kelshui'fr und Herrn .Mei- 
i-eUes, von ersterciu liewon- 
neii und Kur Veriüg'uiiy" dos ' 
i{. K. -estellt õOSÍKK) 

.•-^elienkuna- des Herrn .Meirel- 
],.y . , _ ■ , -iOÇOOO 

A'on Herrn Os-car Peter, als . 
drine inonat liehe Zaliluiifi' oO^OOH 

Von Herren Wairiier, Hehiid- ■ 
licli Co., Filiale liib. Preto, . . ; 

, lt. Listen .'27(.), '277,, 278 8;)!S.)i.)0 
N'oii den llen^Mi.Aulpnio Cosia 

Monteiro, .lasino C. .M., Dr. 
Jose C. .M., Iaüz C. M.. Os- 
walde Dias Toi'res je lO."? r)0.$(K)() 

Von, cinciii Herni (aiieiiyin) l()0i?0()() 
\'()n einer I)ani<i (anonym) ãO^OíM) 
iWeilinaehtssaiiiinlung' in, der 

neuen Deutschen Sehiile, d. • 

Herrn Pastor l'.^ink, .piiupi- . , , 
nas . . iiÓííOÒO 

Von Henui H. Ciraßinaiiii, S. 
Aiiiaro, lt. Liste Xo. iJütJ ■JO§()OÜ 

Von Herrn J. .Jacqbick 20S00() 
Yon. Herrn C. Bucobon , .2ú.$000 
IVoii HernifMl |Kun/j, Villa i.co- 

. poldina 10$P00 
Von Herrn Nicolau v. Hütsch- 

ier, 2. iiioiiatlichü Zaiilung' 
(.Januar 1915) _ 1:0()Ü$000 

70:044i!2ü() 
liercit-s an,-das;,^ünti;alkoiiiilee 

in lierliu gesa-udt; ain Í3Ü,'11. 
i;)]4 õO(H)OÍ Mk. = '42;50()« ' 

• am 'i2.' 12. 1914 20OüO .Mk. 
■ ;=-.KkOÜO«. ; ■ 58:5ü0S0()0 

V<(rii>l<ii!>,e\i nacli ir:544$20() 
•S ã 0 P a u Fi)18!' .'Jaiiimr ,1915. 

.J or'g e Fu cli s 
Kassiei'er 

, !x.le,s geschãftsfidu^ndçn Ausschusses. 

liOtraM ilt> C'aitiaraM JTIiiniripaeM. 
Aihyiaro 
Botiicatri 
Camiiiiias 
Cruzeiro 
Kspirito Santo du l'inlial 
Faxina 
Itapira 
Itararó 
.)al)»ticabal 
Jaca rchy 
Jalui 
Orlandia 
l'iiulaiiioiiliaii{;;il)a 
Pirassmuiiifia 
Ribeirão Hoiiito 
Ribeirão l'reto 
Rio .Preto 
Santa Cruz do Rio Pardo 
São Carlos 
São João da Bocaina 
São José da Boa Vista 
São Joíâo do Rio 1'ardo 
São Manoel 
São Paulo (i. cmi). 
São Paulo 7 Prozent 
São Pedro 
Taquiritinn:a 
UberalKi 

81 
i)0 
00 

1>0 
riO 

'JÖ 
8;i 
!)() 
8') 

UK) 
80 

!tO 

90 
8.') 

!)0 

70 

50 
(•>0 
70 
50 

GO 
:k> 

70 

70 
80 
50 
70 
ti7 
()5 

()0 

82 

60 

Effektenmarkt. 
ApoliceM. 

São Paulo deu 18. Januar 1915. 
Brief (!cld 

Estado (io São Paulo 3. bis (!. Sofie — S.'jO 
„ ,, „ „ 7. bis 10. Serie - 900 

I-cdcraos 5 Prozent , ' ■ - , 750 
Hclicnturc'M. 

Agua Kxfrottos de Baum 10 . — 
Aprua Hx^'ottos de Ribeirão Preto 85 70 
•Banco l'niäo do São.Paulo — 50 
Caini)ineira de Tra'-(;ão, Força c Luz 88 ,81 
Cinemat(iírra]iliica Brasileira 90 ' - 
t'ortume Affua Branca , ÍM — 
Estrada dc Ferro São Paulo (íoyayz 55 — 
Fabiica de Tcciilos São ilartiidio 10 1 
Força o Luz Jaboticabal 10 
Força o l.uz Tiotr ' - 85 
Luz e Força de .hindialiy 97 80 
Jlelhoranientos dc São Paulo i 
Paulista de I.anilicio „Fiilirica Kowarick'' 90 — 
Soe. Anonyma „() Estedo de São Paulo" , 

(Jornal) ^ 75 . G5 
^Sóc. ('oniinandita E. (jUieu'oz v'i Coinp. 90 ' •- 
Viação São 1'aulo-Matto (jrusso ; 90 (jO 
Nacional de Estamparia (i'J 
F. Pinotti (iamba 80 .55 

Bankakdon (Acções dc Bancos). 
Banco do Commercio e Industria de 

São Paulo 870 355 
Banco Commercial do Estado- de 

São Paulo 95 
Banco de São Paulo 80 
Banco União de São Paulo 30 

Ki«ien>ialinakti<>ii 
(Acçrtes de Estradas ile Forro), 

88 
50 
ÜO 

Mogyana 

1'aulista 
à 30 Tage 

„ ã 30 Tage 
VrrMrliiviIrnc Akdrn. 

Agua e Exgottos ilc Baurú 
Agua e Exgottos de Cainjjinas 
Antarctica Paulista 
Iniciadora Predial 
JlclU.oramentos dc São Paulo' 

,, „ „ :\30Tage 
Rode Teleiihonica Bragantina 
'rolephonicH de São l^iulo 
.Ksina Esther 

• 1'aulista de Seguros 

23-.> 
L'35 
318 

90 

■JOO 
90 

()5 
á-iO 

:.'á8 

314 

100 
50 

•(5 

230 
120 

Briefkasten der Expedition. 

A\'ir bitten unsere Herren Ag-ejiten ini 
Iiineni, die Sainmliuig: für die im Verlagii 
<ler Rrnia "Hoemk© irmãos in Blumenau 
erseheiliendo Kriegskarte zu scliließen 
und uns das Erg'elmis ttinit den Listen ein- 
ziuscyiden. 

Santos. 

l)a in let/ior Zeit in »SantO.4' fast allöj 
Hausnummern geändert worden ' sind, 
bitten wir unsero dortigen verelirtcil Abon- 
nenten, unsi die neuen Haüsnuniniern iim- 
geliend mitzuteilen, damit keine llnregvd- 
luäßigkeiten in der Zustellung- miserer Zei- 
tung eintritt. 

Sammlung 

Zugunsten des Deutschen Boten Kreuzes: 

mann, Heinrich Geve,' Frederico (íruse, 
Hoelmeyer, AVilhelm Hurkeil, Emilie 
Heclit, Ernst Huss, Hermann Hoffmaiin, 
Fklniundo Hülfner, Eug-en Hg, Mag^dalcna 
Jus/.czyk, Martlia Kober, iUexauder-Kon- 
stantyi, Erwin Ki'uig:, Heinridi Knecht, 
Otto Kadner, Max...Jorge lipi>ei-t, P. V. 
I^andell, August !Müller, Ottilie Moser, Ju- 
lius Mi'üler, Otto Müller, Loi'enzi Oswald, 
Jiarbai'a Prenske, Paul llennedce, ^^"an- 
cisoo lianzing-er^ lleinand, AVerner von 
Eudolplii, F. Keinersdorff, Fraaizl Stein, 
Franzi Rippert, Willy Stelunann, Beilha 
»Studniska-, Jacob Schwarz^ C. A. Smith, 
Alvine Steingi'äber, Heim-ich Stalzier, Bai-- 
bara .Willecke, Wotziel, Emma Wildner, 
Otto iWerlich, Wilhelm Wennrichs', Ri- 
chard Zalise, ^Martha J'Yeiberg-Skainene. 

Bestand 

j\rax Unger, Salto de Itu' 
■Weiterer F],rlös aus den Ueservi- 

sreu-]\larkeu 

72()$200 

15$000 

1$700 
"I 

Zugunsten des öafcarr.-ung. Roten Kreuzie^ 
Ifestaiid ;-}0$0ü0 
]\fax Uiig-çr, Síilto de Itu' 5$00ü 
W<!Ítei^'r F]rU>s aus d<!n Heservi- 

sten-Marken 1-'S700 

Briefe re,sp. Xachrichten liegen in der 
FL\i>editioii dieses Blattes für: Else Billig, 
Bruno Anist, Göttlich Bauer, F"r. Chadra- 
ba-, Theodor. Daninian, Ida l><Mm'ath. .\u- 
g-uíjit Di-escher,. Heinrich Enders, Oskar 
Friedenreioh, F\ G. Constante Foltz, Hans- 
Fischer, Antonio Fehrleu, A. E. .Fröhlich, 
Ria. Gostek, Arno (ieißler, Heinrich Grass- 

Oie Haltung der Iren. 

„Morning Post" schreibt im Leitartikel: 
Der irische Nationalismus sclieint g-egen- 
wärtig in zwei Ixiger geteilt zu sein. Das 
eilie ist die offizielle nationaüstisclie Par- 
tei, die das Homerulegesetz. amihmnt, die 
ííe,çierung im Kriege unterstützt und dioj 
irische Eekrutienuig fördeirt. Man versi- 

■chert- uns, daß diese Partei von allen biö 
auf eitle kleine Minderheit unteretützt 
wird. Anderseits sind wir im Besitz© der 
bestimmtesteai Behauptung-en, daß in Du- 
blin in einem pder zwei nationalistischen 
Zentren eine g-roßs ^lehrheit nationalisti- 
scher Freiwlliger den Ilekrutienin^feld- 
zug Jledrnonds mii Hohn a|>gelQlint fiat 
Die aiifrührischo Presse behauptet, daß 
während der .Anwesenheit des Preniier- 
ministers Asquith in ])ublin bpsondero ini- 
litärische und polizeiliche iliißrogeln ku 
seiner .Sicliorhcit ergriffen werden mußten, 
da die Massen von natio'naJistischen Fi-ei- 
willigen große Gt^'^inkundgebungon _ycr- 
anstalteten. Man darf all das nicht leicht 
nehnien. Das Blatt fordert schließlich die 
Uuterdrückiuig' der aüfrührerischen t^-esse 
sowie andere Maßregeln, um tlie Bewe- 
gung zu ersticken. 

(icseUschaft õerttiãttia 

São Paulo. 

Mittwoch^ 20. Januar 
Abends 81|4 Uhr 

Co§tüm- und Stellungs-Probe für jie 

lebenden BiWéí; \ ^ ' 

„Gebet vor der Schlecht" 

„Gold gab ich lür Eisen'-' 

„Huldigung" 

Tin voll/iililifi'cs 11)^(1 .piitiktliclics Erschciiieii .der 
vcve 

3:i5 

itrl. 'reiliieluncr winl fi'chetcu.. 
Die Kommission. 

'jiirrilÜ'f'ir.-i 
Rio de Janeiro j 

— Andi-iidas oU. (^ioltrad»)). — • 

Sonnabend, den 6. Februar 1915 

Unterhaltungskonzert 

/tt Ouiistcu des^ • - 

Roten Kreuzes 

iuisj>'ct'iihrt von der Kapelle Sierra Salvada 
unter <>iiii<;vr .Mitwirkiiuj^-der llcrrou Dr. F. SchOtt 
.und Jj'hrcr H. GutSCh. 

Verlosung 

der 
stünde 

von {iiitig-eu Speiiderii gestifteten 'Ciegeii- 
31: 

in São Paulo 

Dienstag-, den Ii». Januar IDIT), Al)end.s S 1|2 ülir 

iii der Kirche, Uua Viscoiidc do Kio'liraueo X. lÜ 

zum Besten des deutsclien Roten Kreuzes 

Grosses Kirchenkonzert 

i']iutritt . . . í5'"^()0() ■ 
Karten sind zu liaiieu bei II. Bamberg, liua dc 

S. Bento X. 7(>; Pastor llartniann, Utta N'iseoiide 
Branco X. l.Ô.., -79 

Zimmer 
Kill griisscros. freiimilichos 

Ziiiimei' (,>liiie .MöIipI zu micton 
frcsuçht. Off. iiiitpr ,.A. Ii. 
an <lio Kxp. ds. Hl., S. Faulo., (j;r) 

Salz-Heringe 
Brabanter Sardellen 
Dill- Gurken 
Pfeifer-Gurken 
Schwedischen Punch 

Rna Direita No. 55-A 
São Paaio. 7 

Frau 
in iiiittli-rcii .hilii'cn Kiiclit SU'llo 

Sfiit/.c ilci' Ilausfniii oder 
l'iiliruiifi oino.s kleinen Ilaii.slialtps 
lini besi'liciiUMH'ii 
CatliiiTiiia Marl 
.Ni'liin* 1); S, l'atilii, i'.'fV'- 

H'll AllS|II'iicllVI|.j 
tini, Ulla cim.^. 

Dr. Worms 
Xaliiiarir.i 

Prat;a Antonio l'nido No.' 8 , 
Caixa ,',t," -- '^'ol(|)hon 2'J.")7 
31 Siirccíistuixidit 8- 3 l'lir 

neslaoraDl I. Clmnsloy 

cniptlehU sicli einem w. l'iililikniii 
Stets frisches Antarotii'a-liier- - 
Sandwic'lis. ■ (iplniitliulie rnter- 
lialtiiiifr. ■ Znsanmienkiiiiftsort 
(lei: Scliwcizcr und Ileatschcii. 
' i's ladet frciindlii- lici/i' 
?)"."> <à, Otl'llllll«'!'. 

Haus zu vermieten 
liua .Tenente I^cna .")9 (Horn Uc- 
tinii, iieuorbaut, schöne Lafre u. 
zu billij^eiii I'reisc. Der Schlüs- 
sel ist in X. ()J (lcrsell)oii Strasse, 
nicht weit vom Desinfectorio. 
Näheres Run Conselheiro Ne- 
Ijias 37, Silo l'aiilo. Einer klei- 
nen deutschen Kaniilie wird der 
'N'jn'zu^r çcfícben. ' ■28.> 

Rua 15 de Novembro 
ö. PAULO 

VorlühruDgeo 

mit abwechslungsieiobem 
Programm 18 

nie H llorlrii 

sensalioiielrjilspiele. 

MED Ml DCDIISII MailÉ. 

5 Drs. 

Abrahäo Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 
Sprechstonderr: 

von 9 Ohr morgens bis 
5 Uhr naohmittags. 

Wohnungen: 
Raa Maranhão No, 3 

Telephon 3207 
Rna Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
f{aa JoBé'Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

Hiüítél Förster 
liuii ijrisadejro' 'r(>l)ias' Xo. 23 
1-• 's. iVvnx) 

Kontorist 

mit guter Handschrift 
und Kenntnissen der 

' Schreibmaschine 
wird gesucht. Off. 
unter ,yROYAL'' an 
die Exped. ds. Blattes^ 
S. Paulo. ' 

Deutsclier Hilfsverein 
Kaiser Wilhelm - Stiftung 

UoniierMtaK <leii 91. Jan. 
lOI.^, alieiiilf) M 1 S lllir, 
in flor fiSeMellHcliaft (>cr- 
liiania 
Jährl. õeneralYcrsatnRtIung. 

1. Bcriclit des Vorsitzenden; 
2. Jierieht des Kassierers. 
3. Konwahl des Vorstandes, i 
4. Etwaige Antrüge. ; 

Der Vpr^tpnd. 

ÜÉDPI 

Oesterreicher, 
von lioruf Maschinenschlosser, 
Eisen- und Metalldreher, sucht 
lieschäftigunj^ gepren massigen 
Lohn. Gute Referenzen. Geht 
auch als Monteur ins innere des 
Sta:Ues. Nähere Informatioiien 
erteilt das k. u. k. ostcrr.-ungar. 
Konsulat, São l'aulo., (gr.) 

Gebäudesteuer 1914 
Im Aftitrügc' des Ilerrii Dr. A. 

i'ereira do Queiroz, Verwalter 
dieses Steueranites, bringe ich 
»UÇ Kenntnis, ((er Intoresseiiteu, 
dass 'auf Bcschhiss des Ilerrn 
l"'iiuinvísekretíirs (lio Frist ■fiirBe- 
zahlui)g;(ohnc-Strafzus('hliig) der 
Oebäudestouer des verflossenen 
Hechnungs'ahre^. 1914 bis. zum 
21). -dieses Monp.tes verlängert 
wordcii'ist. 
Der Chef der zweiten Abteilung; 

Mi(ni|Gl de Ag.iiiar VaJlim; 
Sãd l'aulo, 13. l'eVruar, ,1.915. 

An eine kleine Familie, die sau- 
ber und sorgsam ist, wird ein 
llaüs mit allen modernen Be- 
(|uemlichkeiten vermietet. Elek- 
trisches Licht, (iaskochherd, 
l'^maillierte Badewanne, Saal, 
Ivssaal, 2 Schlafzimmer, Bade- 
zimmer, Küche und Dienstboten- 
zimmor sowie kleinen Ilof. Das 
Haus wird frei, weil die es be- 
wolinenile I'amilic nach Europa 
roi^t. , liua I5ueno de Andrade 
llfi (licht, bot der liua Taman- 
dar('. ■ • 23t 

Zu vermieten 
dasi iiaus in der Küa (Juarany 7, 
bestehend aus einem Saal, drei 
Schlaf- und Esszimmern, Küche 
uud Badezimmer. Preis 1208000. 
Zu erfragen Kua Amazonas II 
(IjUz), S. Paulo. 315 

unmôblièrt, zu vermieten. liMktr 
Licht, sowie kaltes und warmes 
Bad im Ilauso. liua Bonto Frei- 
tas 34, S. Paulo. [gr 

„idtlas da õncrra" 
compilado por W. do Az. 

20 Mappas geraes, Militares e 
Kegionaes, os mais exactos, com 

todos os dados. 
Prec^o 3SOOO o Atlas comiileto. 

A" venda em S. Paulo Roth- 
schild & V., Livraria 11. Grobel, 
e na Administração do „Deut- 
sche Zeitung". — i'^m Santos: 
Srs. Theodor Wille iSt Cia. (gr) 

Dcutschc Frau 
mit einem Mädchen von 13 Jahren 
sucht als Kochin oder für andere 
Arbcitijn Stellung. Sanatorio Sta. 
Catharina, Avenida i'aulista,lll, 
S. Paulo.' ' 319 

Deutsche Frau 
sucht tageweise I5oschãftigung 
für Waschen und Scheuern. Kua 
Minas (ieraes 17, S.M'auIo. 313 

Kleine Familie 
sucht Wohnung. Zu erfragen Kua 
'rriuni]>ho 3, S. l'aulo. 314 

TScbtiger Brauer 
26 Jahre alt, mit guten Zeug- 
nisseti aus Deutschland, sucht 
baldigst Stellung. Gefl. Off 
unter „R. 6." an die Exped. 
ds Bl, S. Paulo.' 210 

Tüclirli lini«. frlnclie 

Minas-Bütter 
Kua Jose .íVíit."Coelho 107 
(%'illa ^arJanna). 342 

Stellenvermittlung 
für -weibl. Dieiistjwrsoiial 
Kijfthipnen, Hausmädchen usw; 
Kua Jost!' Antonio Coelho 107 
(Villa Marianno), S. Paulo. ,34Ji 

Msleliiiiiiii. im Frar 
zum Waschen ufjij für Haus- 
arbeiten gesucht. Ruii, Triuinplio 
Xo. .% S. Panln- • : ' m 

Plotoppliiselies Hier 
zu verkaufen. Im Zentrum der 
.Stadt gelogen. Gologonheitskauf. 
Offerten unter „.L D. V." an die 
Exped. ds. BL, S. Paulo. 3.3.') 

Koch oder Köchin 
die selbständig ausländische 
Küche, besonders französisch ko- 
chen und süsse Speisen machen 
kann, für ein besseres Haus ver- 
langt. Portugiesische Sprache 
Bedingung. Avenida I'aulista 22, 
S. Paulo. .334 

Doce-Arbeiter 
(^pozialist) gesucht. Avendia 
Rangol Pestana No. 311 (Braz), 
S. Paulo. .339 

ortoilt nach bewährter Methode 
Kollert .HflIIer, Lehrer. 
Näheres in der Deutschen Schule 
Kua Olinda, von 8 bis 1 Uhr, 
S.Paulo. ■ 340 

der auch der französischen Spra- 
che mächtig ist, sucht bei bò- 
schoidenen Ansprüchen Beschäf- 
tigung. Offerten beliebe man zu 
richten an Hercilio, Cai.xa do 
Correio 40G, S. Paulo. (gr.) 

Verkaufe 
deutsche Haushalts achen als 
Daunenbetten, sehr gute Ma- 
tratzen, Bottlelnen, neue Näh- 
maschine. nichtgebrauchtar Wok'- 
scher Konservierapparat, 1 Miloh- 
schleudor, 1 .lohn'sche Wasch- 
maschine, Glas- und Siioersachen 
(Messer. Gabeln. Schalcu usw.). 
Körner Schränke, Kommoden, 
Waschkommoden und Gçschirro, 
Stuhle, Tische, Bücher. Bilder. 
Decken, I,am))en, AVaagen, gut 
beviilkòrto, mciderne Bienen 
Stöcke, Honigschleuder, 120 Kilo 
feinen Honig, 1 Kind, 2 hoch- 
tragende gute Kassonkiihe, ein 
Pferd, mehrere Sättel, Bettstellen 
mit Matratzen. 245 

1%'illicini Toll«, 
Deutscher (iarteii. 

Pensão 8 ResInUvea" 
mit anschliessendem neuerbautem 
Chalet emptiehlt sich dem werten 
i'iibliknni. -- Schöne froiindliche 
Ijimmer., ausgezeichnete Küche, 
warme Bäder, horrlic.ho Seebäder, 
schönste Lage, divht ani Moíír. 
131 fnhabor: .Jo.id l\(>rsson. 

Gep weisse Haare 
gibt es nidits besseres als den 
Gebrauch der Brilhantlna 
T-r i u m p h o , die denselben so- 
fort eine schöne kastanienbraune 
Farbe gibt. Verkauf in der 
Casa Lebre, Kua Direita No. 2, 
S. Paulo. Preis 3$000 per 
Flasche. 187 

Dr. J. Britto 
Npoxialarzt für 

Angcner k rankun|t;en 
ehemaliger Assistenzarzt der 
K. K. rniversitäts-Augenkli- 
iiik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in (Ion Klinilcon von 

AVien, Berlin u_ London. 
Sprechstunden 12 1|2 4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo. 33 

Parque Villa Marlanna 
Dieses Restaurant und Bar mit 

guter Kundschaft ist zu billigem 
Preise zu verkaufen, weil der 
Besitzer sich von São Paulo zu- 
rückziehen will. Näheros Rua Dr. 
Domingos dc Moraes No. 201, 
S. Paulo. 248 

296 

Gustav Reinhardt 

Kua Manta 
Kpiiicenia f%. 

Rua Dona Liiiza N.' 84 

Rio de Janeiro. 
Vorzügliche deutsche Pension 

5 "^Minuten vom .Jardim da 
Gloria entfernt, hoch und 
luftig gelogen, mit schönem 
Blick aufs Meer, gänzlich 
neu möbliert, schöne gemüt- 
liche Zimmer mit olektr. 
Licht und jeder Beiiuemlich- 
keit. Telephon Central 5898. 
Gute Bäder und Bedienung. 
Die Küche ist anerkannt als 

hervorragend gut. :: 
I'ension von GS ab pro Tag. 171 

(Bar und Kostaurant) 
Inhaber: .Jorge AVitzIer 

Rua Santa E])higenia N. 3 u. 5 
São l'aulo. 

Angenehmer Aufenhalt. — Gute 
Bedienung. (Rendez-vous aller 
l'remden). An Keisende wird stet« 
Rat und Auskunft^ erteilt. Best- 
gepflegto Antarctica-Schoppen à 
200 reis. Weine und i.iköre 
erster Häuser, l^xiiuisite Küche. 

- Spezialität „delikate l'latten'* 
Ii ISCKX). Klublokalo, olegante 
Fremdenzimmer. - Offizielles 
Vereinslokal des Sportclub „Ger- 
mania", des .Männergesangverein 
„Frohsinn", ('lub-Athletico „Deut- 
sche iOiche", des Ska^-Chib „liam- 
ses", Arbeiter-, Kranken- und 

Sterbok'asfi'. 3!) 

Lehrer 
Sieminarist, bereits zwei .lahre an 
deutscher Schule einer Haupt- 
stadt Brasiliens tätig gewesen, 
verheiratet, sucht Stellung an 
einer Schule. Off. unter ,;Lehrer" 
an die Exp. ds. BL, S. Paulo. 331 

Landwirt, mit allen landwirt- 
schaftlichen Maschinen, auch 
Dampfmaschinen iiufs bosto ver- 
traut, sucht baldigst Stellung als 
Machinist oder Heizer, auch Gar- 
tenarbeit. (iefl. Off. unter „Land- 
wirt" an die Exp. ds. Bl., São 
Paulo. 329 

Gouvernante 
für zwei Kinder, eines von das 
andere von 8 .Jahren, gesucht. 
Gute Empfehluiigbn verlangt. 
Alameda Barão du IJmoira 29, 
S. Paulo. 344 

Junger Mann 
Maschinonschreibor, der deut- 
schen u. p(irtugiesischeii S|iràchp 
mächtig, sucht irgendwelche pas- 
sende Stellung. Off. unter ,.H. T." 
an die lOxp. ds. BL, S. Paulo. 327 

Ii oeprie |j 
englisch 11. französisch sprechend, 
sucht Stellung in Schule odisr 
Haus, oder Privatstunden, auch 
Anfangsunterricht in Klavier. Off. 
unter „I.ehrerin" an Caixa 40ö, 
S. Paulo. 312 

Das 
Deutsohe Heim 

liua (lonselheiro Nebias 9" 
bietet alleinstehenden Mädchen 
und Frauen billige Fntorkunft 
und Verpflegung. Mit dem Heiin 
ist eine Stellonvermittlnng 
verbuncien. Die das Heim leitende 
(Jemeindeschwester ist in Heim- 
angelegenlieiten daselbst wochen- 
täglich von 9- 12 Uhr vormittags 
zu siirechen. ' Sf) 

Eine perfekte deutsche 

Köchin 
die auch die deutsche Resta urant- 
küche versteht, sucht passende 
Stellung. Kua Conselhoiro Ne- 
bias 9, S. Paulo. 33.3 

2 Iii 
und ein Maurer, der Deutsch u. 
Portugiesisch spricht und einen 
kleinen Bau selbständig leiten 
kann, werden gesucht. Off. unter 
„C. W." an die E.\p. ds. Bl., 
S. Paulo. .3,30 

COMPANHIA NACIONAL DE 

navegaçaO costeira 
Wöchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de .Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die Hä- 
fen ijantos, i'aranagua, Florianó- 
polis;Rio (irande u. Porto Alegre. 

Der neue Dampfer 
ITAQUERA 

geht am 21. Januar von Santos 
nach • , 

Paranaguá, Florianópolis, 
Rio Prande, Pelotas 

69 und Porto Alegre 
Diese Dampfi'T haben ausge- 

zoichneto Kaumlichlieiten fürl'as- 
sagiere, ebenso Eiskammern. Die 
Gesellschaft macht den Abson- 
dern und Empfängern der durch 
ihre Schiffe trausportierten Gü- 
tern bekiinnt, dass die letzteren 
in Kio an dem Armazém N. 13 
kostonlos empfangen und abge- 
liefert werden. Nähere Auskünfte 
in S. Paulo Rua da Boa Vista l.i, 
in Santos Kua 15 de NOvombro 
N. 98 (Sobrado). 

Pensão Heib 
Kua (Quintino Bocayuva Nu. íÍ8 
CO São l\uito 

Pension pro Monat Sr^SOOO 
Einzelne Mahlzeiten 2.S0CK) 

Reiche Auswahl von gutgepfleg- 
tcn Weinen und sonstigen Ge- 
tränken. Aufmerksame HedTonung 

Dr. Àtcxandcr Kancr 
ehemaliger Assistent an den Hos- 
pitälern in I?erliii. Heidelberg, 
München und der (Jeburtsholfor- 
Klinik in Berlin. • Konsulto- 
riiim: Kua 7 dc Setembro 90. 
Wohnung Kua Correade Sá (Sta. 
Thcrn/.a). Tclephdii Central IMi. 

Familienvater 
vor.Ausbruch des Krieges I^ager- 
buchhalter in deutschem Import- 
hauso am hiesigen Platze (Nla- 
schinun und olcktrischo Artikel), 
sucht irgend eine Beschäftigung, 
Off. unter „.Julius Radeck" an 
die Exp. ds. PL, S.Paulo, (gr. 

6inc gebildete Dante 
sucht Steile als Haushälterin bei 
anständigem Herrn oder allein- 
steliender Damo hier odof aus- 
wärts. Näheres Kua Eduardo 
Chaves No. .32 (Ponto Piccolo), 
S. Paulo. . 2.% 

Ghopsiokal 
gut eingerichtet, eigenes Mobiliar, 
gut eingerichtet, mit guter Kund- 
schaft, ist wegen Austritts de« 
Teilhabers vorteilhaft zu ver- 
kaufen. Off. unt(;r„Chopslokal'' 
an die Exp. ds. BÍ , S. Paulöd :V37 

Lehrling 
mit guten portugiesischen Sprac.h- 
kenntnissen für Büro und Laden 
gesucht. Offorten unter „Lehr- 
ling 328" an die Exped. ds. BL, 
S. l'aulo. .328 

Junger Mann 
deutschu.portugisisch sprechend, 
sucht Stellung irgendwelcher Art. 
Offerten unter „G. 200" an die 
Etped. ds. Bl,, S. Paulo. 82S 

sucht Stellung. Versteht den Haus- 
halt gründlich zu führen sOTvie 
auch die feine Küche, perfekt 
in Nachtisch und Diners. Off. 
uiitcr ,,M. B." an die Exp. d. BL, 
S. l'aulo. (^r) 

Kaufmann 
30 Jahre alt, 3 .Tahre in leiten- 
der Stellung gewesen, mit Jieriht- 
nissen in einfacher und doppelter 
Buchführung wie auch Maschinen- 
schreiben, sucht Beschäftigung 
im Kontor. Off. unter „A. Z. 8(»'' 
an die Exp. ds. BL, S. Paulo. 336 

Vegen Abreise 
vorkauft ein Ehepaar ihre ganze 
Einrichtung für Saal, p;ss- un(i 
S c h 1 a f z i m m o r, Küchen§;eschirr, 
Bilder, gute Tische, ein ganz 
neuer Bottschirm und Gardinen- 
leisten. Ausserdem noch einige 
Bottstellon für Einzelne. Tra- 
vessa .lacarehv 14, S. Paulo. 332 

Ein Wurstmacher 
sofort gesiicht. 3;-ii 
Krnti« lIlMClioIf. M. Hniil«, 
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EeinliiiiieFte ReisMiMen 

r.efrriimict: 1S8G :? Zentrale: Deutsche üeberseeische Bank ,;o.nuHiet i88ü 

Volleingezahltes Kapital 30.000.000 Mark — Reserven ca. 9.500.000 Mark 

Rio sie Janeiro a SJ Paulo n Santos b PetroDolis 
liiia (lá .Airiin(IPf,M 11 lln-A Direit;. l(i-A K„a i:, Novombn. Av. i:, X.tT -.tiio 

ÜcluTiiiniint flif Aiisfüm-Jiiií?- vou Haakgx^sc.líHftcii ; 

. , ..,l)q)()sitpii iii J.aii(li,'s\v;iliniu<] 

Auf festen Termin: 
fiir l)oi)()sitßri per I Monat ii'/a I'roz, 

Aui nnbestimmlen Termin: 
Xach ;•{ Moijatcii jeder Zeit mit Ti-ist von 
:i(> Tagen küiidliar ."> I'nizciit ji. a, Xacli 
Ii Monaten jeder Zeit mit Frist von 80 
rai;;en kündbar (i l'rozen/ p. a. 

Gaixa (lo Correio F-Ki 

® PaaiSo 

H®tel et Peisioii Siisse lopfewiekl - Samei 

i^-ndeiri) 1\)))ias Xo. 1 ^ (iiinntia-e Lage, der Xciizcit eiitsprcdieiul K,.]itc rote Madeira. aII.M-o.r/u«fo IV.v.o Sdiiitiicitp TB*ost & Co hellte i'ote Madeira, allerfi'rO.sstc, zum l'reisc 

vou 208000 })er Kilo eiu])tiug- iiud eiupiiehlt 

Fr'ancisco Nemitz .. 

(*aixa 307 — Loja Flora. — S. ]'aiilo " 

F)esteliiiuf.':eu ist der Beti'ag- i)eizufil<>x'u. — Ivataloj>' 

Biinitiieher Sauieii steht portofrei auf Aufraj|;-e 

SALTOS - SA« PAIT^O -KIO i»i: JA.Vi:^^ 

Vertreter vou 

Orenstein & Koppel - Arthnr Koppel A.-G., Berlin 

/lusSinsiisGiie Hêioiie 

lisi8«ige IVeise luhaber: JOAO JlKiNKIOlI 

Zu vermieten 

Halm-Aulageu für In- 

dustrie iiud I^nudwirt- 

sehiift, . Kipp\va<>-eii, 

►SeJiieiieu. Lols;<)niotivcu, 

Pin ilaiis für lOOSOOO auf ctliclio 
Jahr« Kontrakt. Dasselbe ent- 
hält ii Zimmer, Kiii'lie, Disjionsa 
und Doudio. KbenilortÄclbst bil- 
lig- zu verkanfoiv 1 Kommode, 
Klciilor- n. Flici^ensclirank. Jiiia 
Albiiqiicr(iuoLins t2(Hara Funda), 
S. Faulo. • yon 

Portland-Zement 

Germania 

seit über 'JO Jahren in São 
- Faiilo bestens bekannt - - 

Fiaklischcr Arzt. 
(Spezialstudien in Jierlin). 

Medizinisch - thinirg-isi'ho Klinik, 
allgemôino iJiagnose u. liehand- 
lun^,- von Franenkrankheilen, 
ilorz-, Liingeii-,' Jlagen-,' FJnge- 
weide- und Harnröhronkrankhei- 
ton. IÇifícnes Kurverfahren der 
liennorrhõeg-ic. Anwendunf^ von 
60Ü nafh dem Verfahren des 
Professors_ Dr. Khr.lich, bei dem 
er oinon Kursus, abs(dvicito. í)i- 
rekter nezug- des {ialvarsan aus 
Dciitsí^líhind; — Wóhnuní:;: Ttua 
nui|uc de Caxias ;)0-I!. Tele- 
phon Konsultoriuin: Ifua 
S, lieuto 7't (Subrado), K. Faulo.. 

Man spricht dcutscli. , 15' 

Alle Arten v(ui F>edarfsart5 
baren Xiininier 

íStyçvkmntall iiiud JiuiicJ^ison für Zementbodm in allen ''au"- 
.fernitiflaitlnn zur dauerhaftesten i»achbckleidun". " 

^ Bergmann-Elektrizitätswerke, A.-G., Berlin 

Siimtlielie AFaterialieii:filr elektrisehe l.icht-, Kraft- imd 

Telephoii-Aulajieu. 

Thyssen & Co., Miihlhèím; Ruhr 
Ifobriuasteu iijid ^\^•lss<'rleituuprüllre, iiahtlos; .Stahl iii iiuiiher- 

troffeuer (Qualität uuzer))reehlieh. 

AWiebolaget Finshyltans, Fijshyttan 

Ivonijjletti'. asscrturhiueuaulaj^eu. 
Ai^enten der Mannheimschen Vcrsicheniyfcstresellschaft in.Mannheim, Deutschhiud. 

Versiciierunesgeseilscliaft au! Gegenseitigkeit 

unter Aufsieht der líeg-icrung:. 

Billigste imd sicherste Garantie gegen 

Feuerschaden, Diebstahl ii. Verluste 

durch Konkurse. Prospekte und In- 

formationen Galeria de Cristal, Sala 

^ und 7, S. Paulo. 

Koa Sia. Cpliigdiia Jt. 98 
Iiiti. liiirl Ucuder. 

Solides u. g-eixlütliclies 
,Bierlo''al. 

Jeden Abend 
Xitltrr-Uoiizert, 

Angenehmer Aufenthalt für 
J'aniilien Di 

Vorziiíílichstc Bcwirtunp;! 

Frau 

Hebamme 
Oiplomieitin Deutschland nnd 

Rio dft Janeiro 
Rua Liv e N. 2, — 8 Paulo 

fiEGRÜNDET 1878 

Lfmbnrg jr Käse 8 
Delikatesse 
Brie au d Camembert 
Aaständiscbe Salzgarkea 
Dsntiche Champagner 
Margi-Sauce 

Gasa Schorcht 
Í! R*a Roiario 21 - 8. Pau!' 
TtUphort 170 Chíxr 3I.I- 

Rio de Janeiro 

wifd «rsttcht, in der Gc- 
srbä'ftsstelk der Peutsciien 
Zeitung, Bna itlfandega 90, 
vorzuspreche«. 
Verlag der Deal sehen Zeltung 

Dr. Lehfeld 
llcrDileanuali . 

EtsbÜQrt seit IBOfi. • Sprech- 
stunden vori Jf-^3 Ullr' 

Uua da liuitaiula X. 8, I. Stock 
São Faulo. JG 

Viktoria Strazák, 
an dar Wiener ün'verHitäta- 
(Cllnik gfli rfifio u. dlplomlertt 

tSJipfifehit Rtch; Riia Victoria 32 
■"ão Faulu. Für Dnhomn- 
«a't», »0ir Honorar, 

Tolpühon-4828 58 
ÄMP §i C!® 

Aromatigchcs 

Eisen-EEsEir 
Klixir ■ de Ferro amoratisado 

g-lycero iihosplritado. 
X«rToii»trtrko:i(l, iVQlilschmeekend 
Uieht; Tcrdaulich und vifn über- 
raschiejidem Krfolf,'. Heilt F>lut- 
annut und (ioren Folpron in kur- 

zer Zeit. ,(llas ii.ijOW. (JG 
PlinFniiic'la liu JLiix 

Kh» Duipie de Caxias Xo. 17 

■ Stockholm-Johnson-Linie - 
Direkte Linie nach Schweden 

und Xorwpjçen. 
Der sclnYedische Daini.fer 278 

0ttawa 
erwartet am 20. .Januar, ifeht 
nach dem iiiitij^en Aufenthalt von 
Santos nach 

Kio, Christiania, 
Malmii, (iiithcnbur^ 

' - und Stockholm 
AVejion Frachten und weitere 

fnformationen wende mau sich 
i^n die Ajj'Cnton in 

SANTOS 
Schmidt, Trost & Co. 

.Iliia Stb. Antonio X. 50 

Dr. Senior 

Sem Rival 

@eisha = 

Amerikanischer Zahnarzt; 
liua São lionto 51, .S. Faulo 

Spriclit'deutsch. 10 

für Qhren-, Xasen- und Ilals- 
Krankhcjten. 

;'Dr. Henrique tindenberg 
. Spoüialist. . 17 

Früher. Assistent in der Klinik 
von Frof. l'rbantschitsch, Wien. 

' Speziularzt der Santa (^-isa. 
Spreehstuiiden von 12 bis 2 Uhr 
liua S. Konto .-iíj. --- Wohnung: 
I{ua Sabarú No. 11. 

HotelRioBranco Roa José Bonifasio 35-A, 35-B, 37,43 
Fichtler & Degravf. 4^ RIO PB JANEIRO 

Elia Acro 26 
(an der .Avenida und dt-m Ac- 
'"Replatz der Dampfer). Do.it 
72 echea Fatmlienhi t'?'. 
 MäRSiKe {Preife. — — Frische Eiitter 

Täfjlieh neue Sciiduuf»:. 

ICi§0 nnaBHMODH 

EMPORIO GORAGÄO DE IMARIA 

Arzt und Fraueniirzt. 
(.ieliurt.shilfe nnd Chirurij-ic. Mit 
lan^jähriiier Fniiis in Zürich, 

Il:ii:jbin-f;' und liorlin. 
Konsultorium : Casa Mapjiin, l!ua 
15 dn Xovi'mbni 2t!, Siio Faiilii. 
S|pri/cliii.: 11 1'J unil 1 Chr. 

Telephon 10^l. 'i,'! 

empfehle mein Voiches l/iifer \on ele^^anlen .Gesell- 
scliafiB- und Fromenuden-Toiletten. Kle^^ante sVidone 
Kostüme. Auch Anferti,!,'uii^- nach Mass.' 

Goldschmid 
' {vua Faysundú l.'í7, BS3o alc 

MHHHnnnDtnnHnnxHnxxn 
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Diário Aiiemão 

1.1 

Buenos Aires, 18. Na região 

de Soissons os francezes recua- 

ram, numa linha de quinze kiio^ 

metros de extensão, dous até 

4 kilometros. 
i 

Buenos Aires, 18. A Rússia 

está economicamente aruinada. 

Varsovia nâo tem mais carvão. 

A industria têxtil está completa» 

mente paralysada. A miséria é 

indescriptivel. 

Buenos Aires, 18. Os ingle= 

zes fizeram perto de Lomburd° 

tydze um ataque nocturno contra 

a posição allemã e foram reclias- 

sados com graves perdas. 

Buenos Aires, 18. As tenta- 

tivas dos alliados de ro.mper as 

linhas allemãs em La Básséè e 

ao norte de Albert fracassaram 

completamente. A artilharia alk" 

raa forçou-os a recuar. 

Buenos Aires, 18. As aitu» 

ras de Mrzyglod, Galicia, estão 

livres de inimigos — No primeiro 

assedio de Przemysl os russos 

perderam 70000, no segundo 

30 000 homens. 

Buenos Aires, 18. Na bolsa 

de Berlim os titulos do empres^ 

timo de guerra allemão tem uma 

quotação de 3 0|o acima do cam- 

bio da emissão. 

Buenos Aires, 18. Em Flan- 

dres Occidental travaram-se en- 

carniçadas luctas, tendo os alle- 

mães sido bem succedidos. 

Buenos Aires, 18. Os fran- 

cezes fizeram desesperados es 

forços de reconquistar a margem 

direita do Aisne o que, porém, 

não conseguiram. As suas tenta- 

tivas de contra offensiva fracas- 

saram completamente. — Desde 

Dezembro os francezes fizeram, 

nos pontos onde fôram melhor 

succedido, progresso, só de dez 

kilometros. Agora, porém, elles 

tinham de recuar até e em mui- 

tos casos além das suas ãntigas 

posições. O jornal londrino „Daily 

Chronicle" diz, num artigo, no 

qual estuda a situação actual, 

que a Europa está em vesperas 

de graves acontecimentos 

Buenos Aires, 18. O avanço 

dos allemães nas Argonnes tem, 

como parece, por fim, assediar a 

praça forte de Verdun. 

Buenos Aires, 18. A „Huma- 

nité" de Paris declara que a in- 

dustria franceza, já soffreu por 

causa da guerra um prejuizo de 

30U milhões de francos. 

Buenos Aires, 18. Tendo a 

Rússia ameaçado que ia entabo- 

lar negociações para uma paz 

separada, a Inglaterra c a Fra nça 

resolveram dar»!he ii.:i emprés- 

timo de 1.500 milhões dc francos, 

Buenos Aires, 18. ü governo 

rumaico mandou aprisionar um 

transporte russo carregado com 

munição de guerra, destinado 

para a Servia. O ministro dos 

estrangeiros rumaico protestou 

ao mesmo tempo contra esta 

violação das aguas rumaicas. 

Buenos Aires, 18. Segundo o 

„Oiornale d' Italia" o ministro dos 

estangeiros d'ltalia interpellado 

sobre o desrespeito do governo 

inglez relativamente ao sigillo da 

correspondenia destinada aos 

naizes neutros, respondeu que 

já formulou um protesto. 

BuenosAires, 18. O quartel 

general allemão constatou que 

as perdas francezas causadas pela 

ultima offensiva allemã se eler 

vam a 150.000 homens emquan- 

to as perdas allemãs apenas im- 

portaram em 4o.ooo. 

Buenos Aires, 18. O quartel 

general allemão communica que 

os allemães bombardearam La 

Boiselle destruindo-a completa- 

mente e desalojando os francezes. 

BuenosAires, 18. Segundo 

communicações officiaes austría- 

cas as tropas austro-hungaras 

alcançaram vantagens no rio Du- 

najetz. Os russos admittem a eva- 

cuação de vários pontos. 

Buenos Airés, 18. Commnni- 

ca-se officialmente de Berlim que 

em Tanga, África Oriental, 2000 

allemães derrotaram 8000 ingle- 

zes, inflingindo-lhes 3000 perdas. 
(^Htc telegTanuiia é a (íoufirniação de 
tiin outro (|iie. já |)ul)licaino» ha alfíiinn 
(liaíí.) 

Buenos Aires, 18. A „As- 

sociateã Press" declara que 

na Allemanha c Áustria se 

encontram 800.000 nos paizes 

dos alliados 200.000 prisio- 

neiros. 

Buenos Aires, 18. Os 

allemães pccuparam o cemi- 

terio de Laboiselle. 

Buenos Aires, 18. Nas 

Argonnes os allemães toma- 

ram varias trincheiras, ani- 

quilando o inimigo, que ata- 

cou as posições allemãs ao 

noroeste de Pont à Mousson. 

Buenos AiJes, 18. A si- 

tuação na Polonia é inaltera- 

da também nos Carpathos 

está tudo tranquillo. Tarnow 

está sitiado pelos austro- 

hungaros. 

Buenos Aires, 18. O ge- 

neral vou Lochow, chefe do 

terceiro corpo do exei*cito 

allemão foi condecorado com 

a ordem „pour le mérite", 

em consequencia da sua bra- 

vura no combate de Sois- 

sons. O general Wild von 

Hohanbaum foi nomeado chefe 

do grande quartel geral alle- 

mão. 

Buenos Aires, 18. Re- 

voltaram-se os prisioneiros 

do acampamento deNeerwin- 

den. 6 inglezes e 5 zuavos, 

as cabeças do motim, foram 

fuzilados. 

N. il. Xo iiosKo tclegraniina <le 
liontem lí-se ejnvez de: ,.0k fraiicezcH 
He rctiniram na direc-vão de La Bassóe, 
— OH francezes também recuaram na 
região de La lía&sé. 

Dr. Bernardino de Campos 

Attingido poi' uma syncopc ciirdiaca, fal- 
leceu honfem, nesta «capital, o Sr. Dr. Rer- 
nai'dino de Campos, um dos vultos ma'is em 
destaque, nu vida política do Estado. 

Dotado de um excepcional tomneramento 
de combate, e dc inteiligericia Vigorosa. S. 
Kxa. desde muito moço deixou-se ajrebatar 
pelas luctas paitidarias, movendo Kuerra ao 
regiiwn monarcldoó (^ue'era então ii do Bra- 
sil. . 

dom a proclamação da Ueuublica. o .sen 
prestifçio cresceu, graugeajido-llie r>í>sições 
da mais alta resDonsabiTidade. 

Exerceu o dr. Bernardino de ('.arnun'; n 
cargo- de ministro da Fazenda da União e. 
nest<í Estado, i)<)r iIiuls vezes, a sut)rrtTia 
direcção do i)oder,executivo nos periodós 
doi892 a 1896 e 1902 a 1904. 

S. Exa. era actualmente senador do Esln- 
do e, como ciiefe paitidario. oresidia " 
Commissão do Partido Renublicano ile f<3n 
Paulo. 

A' familia de S. E.xa.. tão duramenfí> fp- 

i*ida, levamys os nossos sentimentos de pesar 

A GUERRA 

Quem lê os tclegranimas das fontes 
inglezíi e franceza ha de estar conven- 
cido de que, a c^usa alleman não somente, 
está em perigo, ma« já está perdida, o. 
que não ha neni pode haver força hu- 
mana ou Robrehuniana capaz de salvar a 
Allemanlia e a sua alliada Austria-Hun- 
gria. Já foram mortos quasi todos os 
genei'aes allerriães; alguns delles duasoü 
ti'OJi vezes. O jirincipe íierdeiro, que com- 
manda o quinto exercito, só jio decorrer 

, do primeiro inez da guerra, ])erdeu a vida 
oito vezes e começou o segundo luez ca- 
hindojirisioneiro, no mesmo dia, em Bac- 
carat, em Precysui- Üise o perto d(í l)an- 
zig ,por conseguinte na Lorena, na lllia 
da França e, na rnissia, Í)ccid(íntal. O 
General Alexanare von Kluck foi feito 
prisioneiro duas vezes, morreu uma vez 
o uma vez foi substituido. O Gx>neral 
Garlos von Buelow morreu logo no co- 
meçx) de gueri'a e depois foi feitö i)ri- 
sioneiro. O Principe Ru])precht da Ba- 
viera morreu uma voz j-ara de|)0is cahir 
prisioneii'0 nas mãos dos francezes. O 
General Deinding foi ferido mortalmente 
(uma bala atravessou-llie ambas as fa- 
ces o arrancou-lhe a lingua) 'e depois foi 
internado com um corpo de (íxercito in- 
teiro na Suissa. O General Otto von Em- 
millc suicidou-se. O General Paulo von 
Hindeul,)urg foi feito jansloneiro. Egual 
sorte tiveram o general Mockensen o o 
genei'al François. O Imperador Guilherme 
II. só por milagrc! escapou a varias mor- 
tes (jue o telegrai)ho lhe. tinha preparado, 
para cahir gravemente enfermo e. su- 
jercar-se a uma operação melindrosa. O 
Imijcrador Francisco José 1. t(íve, a dura 
sorte de morrer (]uatro vezes durante os 
primeiros cinco mezes da gu<irra. Além 
do Kroin]>rinz morreram todos os liliios 
do Kaiser. Os pirincipes AdalHertò e Au- 
gusto Guiliierme morreram duas vezes 
cada um. Eitel Freíh-rico, OseKar (í Joa- 
quim foram mais i^aupados morreram uma 
.vez só. 

, Os soldados allemães e austríacos tive- 
ram a mesma sorte que os seus comman- 
dantes e nionarchas. Já no mez de agosto 
foram feitos prisioneiros 1.800.000 aus- 
tríacos, mortos GOO.OOOe feridos 2.400.000. 
Por conseguinte fgi posto fora de com- 
bate mais que o dobro dos effectivos. 

Os soldados allemães soffrerant reve- 
zes eguaes. Vinte mil combatentes assal- 
taa\am Liégcí e jieste assalto morreram 
30.000 e 20.000 ficaram prisioneii-os. Os 
feridos não se contaram. Foi um mi- 
lagre: as perdas eram tres vezes supe- 
liores ao effecti\o. 

Na }ihantastiCíi batalha do Marne, onde 
os francezes obtiveram, pela benevolen- 
cia do telegrapho uniíi «victorim^, foram 
vencidos'generaes que lá não estiveram 
c anniquilados corpos de exercito que es- 
tavam centenas de kilometros distantes. 
Nesta batallia, que não passou duma ma- 
nobra para alcançai' um certo designio, 
tomaram parte, ao lado dos allemãe-s, as 
guardas ai-ançaclafi dc donn■ oxcrcitos, c o 
generalissimo Joffre «venceu» quatro cxcr- 
cilos inteiros. 

E assin) j>or diante. Os francezes ven^ 
cem; os inglezeíi faz<im outro tanto; a 
avalanche, russa esmaga tudo; os ser- 
vios matam os austriacos como a brigada 
do benemei-ito Dr. Osvaldo ('ruz mata os 
mosquitos; os montenegrinos, não se))do 
preguiçosos, avançam como temi)estade 
sobre a Bosnia e Herzegovina'o os ne- 
gros_ íenegalezes, os gurkhás, os syrk, os 
turcos, os zuavos e outros legítimos re- 
presentantes da nem menos legitima cul- 
tura latina, só j)recisam aparecer de longe 
para pôr em debandada os «barbaros», 

Assim vao indo desde os primeiros dias 
do mez do agosto até agora. Os allemães 
não t(;m uma uníca victoria. Elles come- 
çaram recuando e ainda continuam a re- 
cuar. Mas elles estão e continuam a es- 
tar donos da Bélgica, do norte da França 
o da metade da Polonia. 

E' um caso inexplicável, completamente 
. fora do alcance da lógica — um, J'ecua 
■para diante, o outro avança para traz. 

Não pretendevtios -contrajwr, ás noti- 
cias do Reuter Bureau e da Agence llavas 
as noticias allemães sobre os aconteci- 
mentos dos quaes foram theatro a Bélgica, 
o norte da França e a Polonia. Não temos 
nem espaço nem tempo para contar toda 
a historia da, guerra. 

Formulamos algumas )>erguntas apel- 
lando para a log-ica e o bom senso dos 
nossos leitores. 

Os allemães estão ou não estão na Bél- 
gica, no norte da França e na Polônia? 

íiStão. 
Os .seus inimigos tôm algum interesse 

em ex}jUlsai-os dos ■ tei'ritorios por ellrs 
occu})ados? 

T6m o máximo interessei. 
Um e.vercito que não faz o que está no 

interesse 'do seu paiz, que deixa permane- 
cer no solo pátrio o invasor cumpre o 
seu dever, corresponde ás esperanças da 
■nação nelle depositadas? 

Não cumpre c não-corresponde. 
E qual pode ser o motivo desta falta 

do cumiirimento do dever? 
Ou falta de patriotismo ou a fracpieza 
Podemos ncígar aos exercitos francííz, 

inglez, belga e russo o iiatriotismo? 
Não. 
Então e.stes e.xercitos são fracos, in- 

capazes de desalojar os allemães das 
suas posições. 

Esta é a lógica que os factos nos insi- 
nam: os allemã(íK são os vencedores, os 
alliados são os vencidso. As victorias al- 
cançadas pelos inimigos da Alhananha 
fôram, até agora, telegraphicas, inchi-. 
sive a celeberrima «victoria» do Marne, 
que dava por finda uma batalha que, ainda 
não tinha começado. 

No dia 5 de setembro o quartel general 
allemão annunciou com a sua calma habi- 
tual: «As guardas avançadas dos exerci- 
tos Kluck o Bulow estão perto de Paris.» 

Não disse «os exercitos», mas as «gual- 
das avançadas dos exercitos.» 

Dias depois o mesmo quartel general an- 
nunciou: «As guardas avàViçadas-da. nossa 
ala direita chociaram-se, na reg-ião do 
Marne, com forças su])er.iores inimiga-ò 
e retiraram-se. O innimigo não nos ])ers."- 
giu..» 

Essa foi a decantada batalha do Míirne. 
Naquella região os francezes ocçu));i- 

ram uma exeellente posição. A sua ala 
esquerda, descançou sobre Paris e a 
sua ala direita sobre Verdun. 

Os allemães tinham.de tiral-os desta ]io- 
sição, de levàl-os para as margens do 
Aisne. Para alcançar,este designio os ge- 
níraes Kluek <,• Bulow" simularam um 
ataque, dei.Kando avançar ]ioucos contin- 
gentes, em linha larga, sobre a posição 
franceza. No ni'^'^mo tempo os grossos dos 
exercitos allemãe,s .entrinciie.iraram-se na 
margeai direita do Aisne. Os francezes 

fizeram recuar as guardas avançadas, alle- 
mães e, convencidos de que tinham ven- 
cido nada menos de quatro exercitos, uvao- 
çaram, jior sua vez, até o Aisne, para lá 
descobrir que tinham sido victimas'da sua 
própria leviandade; em vez dum exercito 
em jilena retirada os francezes encontra- 
l am, no Aisne, um exercito entrincheirado. 

A offensiva franceza esbaiTou. A 
grande «victoria» do ifarne tinha-lhes 
custado a melhor das suas jiosiçõefi. Agora 
começou o grande movimento envol- 
vente. r ' 

Os francezes queriam atacar, não pD- 
• dííiido rom},i(>r a barreira do Aisne, o 
inimigo de flanco. Avançaram em direc- 
ção do norte. .Mas quanto mais avançaram., 
mais^ inimigos encontraram. O exe,rcita 
de Kluck parecia não ttír tim. Chegaram, 
finalmente, em Flandres, jjensando poder 
invadh' a Bélgica *'í atacar os allemãea 
]iela retraguarda. Mas eneontraruin o ca- 
minho lechado por uma barreira de ayo. 
Eraní os bavaros. Noí5 bolsös de alguns of- 
ficiaes mortos allemães encontraram x6- 

' 1'ias de oixlens de dia dadas ao «!'/ cj-fr- 
cito» e assignadas <.iRupfriM.y> Os fran- 
cezes ficaram estupefactos, líntão o VI. 
exercito, commandado pelo principe de 
Baviera, que elles suppunham nà Lorena 
estava em Flandres? Plstava sim. Um 
exercito inteiro, composto de mais qu« 
(JOO.OOO. homens, tinha sido transferido, 
detraz das linhas allemãs, da Lorena jiara 
a região de Iser e os aviadores fran- 
cezes, os afamados, «senhores do ares», 
nada tinham percebido. Os francezes que 
sabejn , perfeitamente onde e quando 
Guillierjxio.ílI.^soffrQ-ium desastre de au- 
movel, quê nós dão conta de tudo o que 
diz, e_ni palestras ^-eservadas, o soberano 
állehiao ás pesstias da sua confiança, eatps 
mesmos francezes não sabiam que, no mez 
de outubro, longos dias corriam trens da 
Lorena para Flandres, íransjiortando mais 
de fJOO.OOO homens duma região para ou- 
tra, distante mais de 400 kilometros (ía 
jirimeiral Com o choque inesperado coli» 
tra os bavaros ac^ibou q celebernmo tnò- 
vinjento envolvente: a offensiva conwjr» 
teu-se em defensiva. 

Parados uma vez no Iser, os francezte 
não tem mais feito progresso algum. . Lá 
no ultimo canto do Norte da íYança corre, 
sem gloria, o sangue da mocidade e da 
idade viril.' da nação fi'anc(?za, infam*.- 
menfe venflido i.'or lun grupo dc politi- 
queiros criminosos e banqueiros ladrões á 
Inglaten-a. E lá, no ponto avançado do 
continente contra a ■ilha,extende suas aiaô 
poderosas a aguia germânica pára, dé- 
sempedida uma vez em Flandres, voar 
sobre o canal e cravar as suas garras no 
coração daquella nação V,ynica, a qiwl 
devemos esta conflagração. 

Consolidadas as linhas no campo d abá- 
talha Occidental, ps allemães retiraram 
numerosas forças dá França, enviando-a« 
])ara a fronteira da Polonia. Os nosso« 
leitores, que têm acompanhado os "acon- 
tecimentos em ambos os theatros da. 
guerra, lembrar-se-ão que a ultima offen- 
siva alleman na Polonia, que os levou 

; até as portas da Varsovia, coincidia com 
a 'relativa calma no camiio dc batalha op- 
posto. ; • 

Se os francezes e os inglezes tivessem 
sido tão fortes e tão convencidos do suc- 
cesso como o t<'legrapho continua a ãfíft-- 
mar, não teriam deixado do ajTovcitar 
a e.xtraordinaria opiportunidade de as- 
suhiir a offensiva c du exi'Ulsar o ini- 
tnigo dos deiuirtamentos occupados. 

O inimigo, já fraco, já esmagado, di- 
zimado, anniquílado, envolvido, rompido, 
morto, ferido e aiírisionado innumeras 
vezes pi'las columnas dos jornaes- gemia- 

. nopliobos, reduziu, obedecendo a uma dura 
necessidade que lhe impiõe a guerra de 
duas frentes, o seu numero talvez á nie- 
tade, e os vencedores, os inegualaveis lie- 
roes da «batalha» de Marne, os invencivcia 
soldados do «estado moral excollente» a 
«còragem indomável», ficam de bra*jote 
cruzados .sobre o peito heroico, no C|ual 
pulsa um coração bondoso, e continuam 
a vencer pelo fio elec,tricô. 

vSó no dia .17 d(! dezembro, poucos diàs 
ant(!s da. reabertura da camara francezd, 
o generalissimo Joffre decidiu-si! a dar, 
aos pavs da patria, a «victoria» -en- 
conunendada. í> «tacúturno» jniblicou, a 
^■eguintc faiifarroiiada: 

«Ha trez mezes os violentos e innumò- 
1'aveis ataques não conseguirani romper 
as nossas linhas. Resi.stimos victonosa- 
inente em toda ]'arte. Chegou o momento 
de aji.roveitar a fraqueza que elles no.s 
offerecem, pois estamos reforçados com 
tropas frescas e material abundante. Soou 
a hora de ataijiic! Tíüiios p^aralysado as 
forças allemãs e agora trate-se de rom- 
]'el-as, e expulsar o intruso, para semprtt, 
do nosso teri'itorio. 

<iSoldad().s! .Mais do rniemuica cmKa a 



ideal ([lu^ os Ic.vai'i't ai»' aos iiiaiori's sacri- 
iiJ'ios. 

A França lucta pelo seu tcnitorio, coiiu) 
üiiiilioni a Allcniauha pela sua autonomia ; 
mas (juantd- ao'^ i'ussos, iião é corto, diz 
Bjoni Bjorason. ((ue a lucta dcllcs caivce do 
todo e (jualíiucr uioiuciito ótico? 

A atiiauça outro a França o a hifílatorra 
ó nociva. (Vs francezos nunca foram ami- 
sos (Ia Inglaterra, o, na verdade, nada tòm 
([ue agradecer á m^sma nação... 

A Inglaterra ((uiz a guerra; o a Rússia 
jamais se tei'ia aventurado a combater, co- 
mo o faz, sem o apoio daíiuello ])aiz. 

A França terá, mais cedo ou mais tarde, 
cfue i'oconliecer o (pianto foi illudida jiola 
Inglatoira.   

O RECRUTAMENTO INGLEZ 

(Da «Kolin'scluv Zeitung», de 17 do Mn- 
vonibro do 1!)14, n. I.'2õ7). 

Berlim, 17 de novembro de 1914. 
Sobro os esforços feitos pelos inglo- 

zos ]>ara rounir um novo exercito, Karl 
Pííters, no «Tag^>, dá algumas informações 
possoaes. Lembra, que Kitchner i)odiu, no 
fim de agosto, um millião d(; liomons ao 
pavlanionto c que este os votou. Depois 
começou o alistamento. 

Petíírs julga difficil poder constatai' 
quantos homens Kitchn(U' conseguiu rtm- 
nir ]>or csti; modo. Mencionou no ban- 
(|Uot(í de Lord. Mayor 1.250.000 soldados 
ijvstruidos; Asquitli falou no ]uu'laniento 
em 1.087.000 soldados. .P(!ters disse em 
seguida (jue os recrutas alistados fica- 
ram descontentes com o soldo de 3 sli. 
por dia. Disse (íutão textualmente o se- 
guinte: «Vimos )nuitas vezes este exer- 
cito novo de Kitchener em Londres. .Mo- 
ços ainda nuiito crianças, que mal po- 
diam carregar as suas es]>ingardas, não 
dcsi)ertou gran'de enthusiasmo no publico 
a passagem deste novo exercito. 

Eni vez dos «liui-ralis» do povo, ouvia-se 
somente os dos proprios soldados. Lord 
Kitchner está tentando por todos os me- 
ios ])ossiveis arranjar recrutas. 

A,ssim é (pio já em Setííuibro o minis- 
tério da (!uei-ra baixou um aviso secreto 
oi'doiKindo que os criminosos fossem alis- 
tados no exíircito em logar de irem ])ara 
a prisão. Entretanto, lord Kitchner está 
I)ropalando (pie 1.250.000 ingíezes, com- 
]>l(;tamente i)romptos para a guerra, espe- 
1'am s(')ment(; ai ordem para atravessar 
a -Alancha. 

Creio (pie o ])ovo allemão, (leante desta 
ameaça, continuará fiel ao híuima: «Não 
nos intimidaremos». 

Os 1.250.000 homens aos quaes lord 
Kitchnei' se referiu, existem somente Jia 
sua imaginação. Não c tão fácil pôr em 
])é de gueiTa um milhão de Iiomens. E' 
])reciso, ])ara isto, i'in primeiro lugar, uam 
tradição, mas antes que tiuío um corpo 
de officiaes .e igualmente officiaes subal- 
ternos bom formados. 

E' io ipiie falta al)sohita;ment(! á In- 
glaterra; ou então que os cavalheiros 
de polo do Kanelagh Club ou 'os jog.ulo- 
ros d(í (jolf, de Kew Cardens, façam as 
suas vezes. Quantos destes ainda vi- 
vem, não si.'i. Em todo o c,aso, elles não 
são officiaes, conforme o exç'mi)lo al- 
lemão.» 

Dienstag, (h'ii 1",). .j'anuai' ÜU.'). 

paiz. o (|iial vem .«^offronilo (leinasiadanten- 
le os offoitos (Je um dosi»ovoament;> ocoa- 
sionado pela sua ininterrupta emigração pa- 
ra o ürasil, paraonde conveigoin os sons 
trabalhadores, as suas ocoiiomias. (ís seus 
caiiitaos, emiim. 

Se ajio.sar disto a snggestão .se der o no 
caso llio soja advoisa a soi te das ai inas, o 

Os incalculáveis prejuizos economicos 

da Inglaterra 

.No DiH'.sscl'loifcr de 21 de oiitu- 
bi'o, foi publicado o .seguinte artigo: 

i'Os políticos inglozos (pio im[)ellirain a 
Inglatoira a o.sta guerra, con.solam-.se a si 
mo.sníos o aos .seus compatriotas, repetindo 
insistentemente (pio a Inglatei'ra supitorta- 
rá a guoira melhor do (pio a Allemanha, o 
(|ne a victoria final lhe calierá. A(picllos ho- 
mens se o-scpiec-om (um pouco, talvez, do 
lirojiosito), de (juo a economia política (', na 
-■Vllomanha, internamente mais bem con.soli- 
dada do (pio a da (Irã-IJrotanha, jiois. além 
do,|»or um lado,ter a Alieinanha. uma agricul- 
tura muito llore.scente, o (jiie muito contri- 
buo f)ara ■ a sua boa situação linanc(''i- 
ra, p(!r outro repro.senta um mercado na- 
cional de tão grandes proporções, olevando- 
so a sua industria á da Inglaterra, cpie s(í 
limita S(') á exporta(;ão. 

Acluahnonte, a jxilitioa ingleza soffro gra- 
V(ís jierdas uos mercados ([o sua exportação. 
Km lí)12, a exportação total da Inglaterra 
era do GOO milh(")es de libras esterlinas, lílO 
milli(>s de.sse total oram para as colonias 
inglezas, 122 jjara a Amoricu, 228 para o 
C(MitinPnle europeu o o restante, i'olativa- 
inente pequeno, representava o val(i,r das 
mercadorias exj)ort.íulas i)ara (Uitros paizos. 
IC claro (|ue a giierra traria como con.sc- 
queiicia uma diminuição de compras de to- 
dos os paizos, inclusive as colonias ingh;- 
zas o a America. Ouanto ao commercio 
eurojien. (pio ah.soluiainento tigiira em pri- 
meiro i»Iano na exportação hritannica, a In- 
glatíM i a prrficii complctamrnlc a (/(//> alé vn- 
tão pidiiliiilui com <1 AUcmiinhd (juc ó, uluis, 
o tuíiis impoítíintc iiara (tqucUn iiucõo. pois 
(/ue n'jiri'scittd srssoitd. 7niihãi's ilc liinds. 
Km segundo logar, figurava o commercio 
com a França, ((ue representa um valor de 
38 milhõ(\s de libras esterlinas. As com- 
pras de.ste paiz, f<:tão (limiimiiuln itnmriisa- 
icnli'. Depoi» vem a lUissia, (pie imiiorta- 

va p(?rtò de áü milh(>s esterlinos da Ingla- 
terra. A([uelle paiz. poivm. .só disiiõo d(í 
um jiorto aberto para o commeiTio mariti- 
mo, (|ue ('■ Archangelsk, o (pial, todavia, 
deixará de .ser navegavoKpor gelar-.se coni- 
pletam?nto. 

Km seguida vem a BoFíica, com 20 nü- 
IIkVs, paiz que, justamente por causa da 
politica iir.!:loza, viii-se a Allemanha forçada 
a (Ku-upar. A Helgica também está perdi- 
da para a exiiortação ingleza. 

Pelas cifras acima referidas, v("'-se clara- 
mente duaos os ])rejuizo.s enormes (pie a In- 
glateri'i( ('St.á .soffrondo». 

Considerações sobre a colheita russa 

8 
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França com ó v<isíí(rvalor. com a vos.sa ener- 
gia, com a vossa vontade de vencer. cikIp 
o (pie custar. Venci\stes no Marne, no Y.ser. 
na Lorena e nos Vosv/ues. Vós snbiM'ois ven- 
cer, at(! o triumpho tinal.» 

\ hora do atadue tinha .soado em Pans. 
o governo proci.sava de uma ^victoria) jiara 
acalmar certos (?si)iritos irrenuiotos; o snr. 
Poincaré «enconunendou a «victoria». más a 
(.'n>en(la sahiu peor do uue o soneto: na 
abertura da camara. os deoutados. ííiu vo/ 
de (íoiigratularem-se pelas uíivas victorias, 
«h'ploiarani novas derrotas. A offen.<iva fa- 
lhou completamente. 

\'oltemos, agora, as nos.sas vistas jiara a 
situação actnal. 

-Na Polônia, <xs acontecimentos annroxi- 
inain-se do síhi termo final. 

, O.s aUèmãe.s ameaçam, seriamente, a Var- 
'sovla e o, No\vog(H)rgije\vsk. Os austríacos 
(•(jntêni, apesar do annlquilados mais de cem 
vezes,' a invasão russa na Gallicia Occiden- 
tal e na BucoWina. Lodz, Lovicz, Socha- 
(■ze. Boilmow, estão em jMKler dos allemães: 
o' exercito do general von .Mackensen está 
jwrto de Blone e (iradisk; os russos batem 
cni lefii'ada. 

Km poucos dias, tahTz ainda nesta sema- 
na. comeijará o bombardeio de Varsovia.Os 
420 destinados a este tim. iá estão em 
Thoih, e,sperando a chamada para entra- 
rem êm.acção. A queda da catiital da Po- 
lonia ('■ inevitável. 
. Perdendo a Varso\'ia. o exercito russo ih^' - 
ilt''Uy sua única base de ODoracõe.s e é obri- 
g<i(jo a. t'^tirai;-.se [lara a.s jilanicies além de 
Grest-Litówsk, e de desl.stir, para .sempre, 
dii öffeasiva sobre a Posnania e a Silesia. 

C.hfgados a este ponto de de.senvolvimen- 
tó da luetá, -os allemães podem, calmamen- 
te, wivíai; Yiára a França, dous ou tres dos 
seus exercitòs agora em accão na Polonia 
ficando o general François encarregado de 
vigilancia á fronteira da Pru.ssia Oriental. 

í>s fíancezes, que não puderam levar tiara 
diante a offensiva. agüentarão o chonne 
tí().s exercitòs do Mackensen, do Moreen.do 
Woyrsch?' 

Nós temos em muito alta coaslderíicão n 
oxercfito francez e o seu aenerali.ssimo .ioffre 
uias a lógica das acontecimentos nos diz que 
afiuelim; forças, que não venceram as tro- 
(Hus a]!emãs desfalcadas, terão de ceder ter- 
reno (leante dos de:í exercitòs reforçados. 

A'cartada que agora está sendo iocada 
nas lon>:5iquaü margens dó Vistula, também 
decido .sobre a .sorte da Franca : a (iiiéda de 
Vufsovia (! o prelúdio da rniéda de Paris. 
; Mas é bem possível que pão preciííamos 
esperar tanto. , 

Os allemães avaHcji'nl j)a %giáô ^ Ai.sne. 
.(lincò mil e duzeiitçí^ prlsionefros. duatro 

mil e (}uinhentos 'mortós',"''(lez rnil feridos, 
çstií é o resumo da accaf) fio "íítMUMal vim 
RiUck (?ni Soi.isi^ns. ' ' 

O governei fraíicez desmente esta' notiçia. 
.\las i.sÂo nã(j'lem' imi)ortancia'.'M'",ste mi'smn 
Xíívenio também desmentiu a (lutVda de Iá(V 
^e, quando esta [traça forte, já ha nuiis dç 
«riiH .séniana tinha deixado de e.xistir. e o 
general Leman jti se achava na enfermai'ia 
(ie Mag()(!burg.' Kste mesmo gover'nf) chamou 
a bntalHa de .Metz, travada nos dias 17, 18 
♦i 19 de agosto, e na (|ual foram postos f(')ra 
tkí combate 60.00Ò fi'aiuiezes! iirria ((íieniio- 
na escaramuça». Fsté iHtí<hi(i|gpyerno cha- 
mou a fuga desordí^haílà' dò.<í' mercenai-ios 
ingleze,s de Möns ató Saint Quontin,. ((retira- 
da estrategica». Este niésm(') g(>\W'no' iá 
provocou, com os .seus ((desmentidos», as 
protfiiitOs de Clemenceau. 

•Oíí.desme.ntidos do governo francez uã(H 
t.èm .cotação. 

• .iVfvjceiçlto do ceneral von Klni^k venceu 
(ínj Soi&soijs. K.ste exercito foi considera- 
\tiiinente reforçado, stMu que, como reza o 
tfl(fítr'amrna, os outros pontos da linha de 
batülha tive.sseni sido des'-'uarnecidos: nuer 
(jizer;os allemães ausmentaram a.s suas for. 
(^üs num ponto, .sem as diminuir nos outras. 

Tratar.sí', por conseguinte, de forças fres- 

í)e onde vieiam estes reforços 
, A França já tem nas linhas de fogo as 
olafK-jíívS 1914 e 1915. A Allemanha. ao con- 
trario.',iun(Já., não chamou aclas.se 1915 ás 

jí ('pnsçrvou nos caninos (le exercicio 
<Cclíi}>.se, fie 1914. Dos 2.000.000 de vobin- 
tari(«.que .HO apresentaram ao serviço, nem 
amí!^(l(\ entrou na lucta. Existiam, nois 
uo cómííÇQ.dt^ste mez, mais ou menos   
l.oflO.OQO ,soldad(xs na Allemanha, iá exer- 
(?if<úl().s,'e aptos para a lucta. 

t)e.ste.s 1.500.000 homens, parte estará, 
{igoru.vsbb as ordens dos generaes Kluck. 
i'iilqw e Heeriiiíren. distribuídos • nas linha.s 
R(3)n)S-Soisí^)ns, Soíssons-.Noyon e Rove-Al- 
l)eH-Ari:áS.' .. 

.Os ref()r^os podem monfíir em 500.000, 
750.000 e" até em 1.000.000 de homens. 

, E-stack os francezes em condições de resis- 
tir a f-sse embate? í 

Ník) re,siX)iidemos pela negativa, mas, em 
todp'o caso, temo,s fortes motivos para uen- 
.siir que a resistencía franceza já não está 
mai,s fóra'do alcance da duvida. 

>' ' ■■ : í ■ I 

: Algarismos acabrunhadores 

Oitenta billiöes de francos, frs. 80.000.000.000 

" Será o custo da gusrra durando esta 

apenas um anno 

AA (íifras que vamos enumerar .são cerca- 
das de in.sii.speiçã(y: aptirou-as um ofticial 
Bllcinão em sua obra de e.statistica, antes 

da dtjc.laracä'o da guerra. E, facto curio- 
so'. não pr(íven(|o, como ninguém p(MHa pro- 
ver, a* intervenção da Bélgica e caasequen- 

intervenção da Inglaterra, previu toda- 
via a hyTMjtlie.sò de um ataque geral a toda.s 
aK Irincheiías alteniãs. 

, o (ifOçial alleinãii a yuo nos refei'imos é 
ô^.çápítãô IIenkê,'^tícr Kstado Maior general. 

O .seu estudo (láta d(j segundo trimestre de' 
1913, e apiiareceu numa revista publicada 
pelo proprio FLstado Maior general. 

Previu também o capitão II(íiike (pie seria 
de um anno a duração dessa ((guerra das 
nações». Anteriormente ao capitão Menke, 
Riehl havia calculado oni G marcos ou 7,50 
fr. p custo diário de cada .soldado; outras 
estatísticas calcuUuam .sensivelmente essa 
despeza ém 10 m., ou 12,50 fr., e até em 
12 ni., ou 15 frcs. 

Calculando em 3 milhões o effectivo do 
exercito allemão, chegá-so, nesta base,, á 
enorme''cifra, de 45 milhões de francos jior 
dia, seja ao cambio de 16 d., 27.000 conios 
dá no.ssa inoeda, diariamente. 

Esses cálculos abrangiam principalmente 
a hypothese de uma guerra continental, 
deixando de parte as desi)ezas navaes. 

As mais pesadas despesas dar-se-iam na 
primeira semana, pÓr cau.«! da mòbílisação, 
sendo também muito f(H'tes os encargos das' 
duas semanas sOs^uintes. l-Xses 21 dias 
de ata(iue representariam ])aj'a a Allema- 
nha inna d(íspe.sa de um billíão e sotecentos 
milhões de francos, ou, em no.ssa nioe.da, 1 
milhão e vinte mil contos. Quer dizer, 21 
dias consumindo a receita maxima do, Bra>iil 
iMn um anno e meio, ou a nossa oxi)ortação 
dos melhores annos. 

Tomados os totaes dos offoctivos. chega- 
se ao seguinte: .\llemanha, 3.000.000 do 
liomeas, 14 milhares de francos; França, 
■{ níilliões de homens, 14 milhares de fran- 
cos; lUissia, 4 milhões de homens, 19 mi- 
lhares'de francos; .Vustria, 2 milhões de 
homí^iLS, 9 milhares de francos; ou seja um 
total de 12 milhões de homens em lucta, 
gastando em um armo cíncoenta (í seis bil- 
hões de francos! (56.000.000.000) 

• Accrescentando-se ainda 4 uTilhões de ho- 
mens para a Inglaterra e Bélgica, aos (piaes 
corre.spondom 19 bílliões de francos de des- 
l)esa annual,()btem-se estes dois formidáveis 
totaes: 16 milhões de homens; 5 bílliões de 
francos! 

Setenta e cinco billí(')es! 
.\(ldicionem-se a esta cifra, já phanta.sti- 

ca,.as (l(!sp(;sas com materiaes e munições; 
as (lespe«sas navaes; a cessação da produc- 
ção do tralialho humano afastado da .sua 
actividade; a destruição de monumentos, 
fabricas, obras publicas e habitaç()es ■— e 
ver-.se-á que não há cerebro humano capaz 
de conceber uma idéa approximativa da 
realidade deste cataclisma, que talvez nem 
meio século baste para reparar só no 
ponto de vi.sta das i)r(\juizos materiaes, sem 
considerar-se a jierda irrepaiavel de exis- 
tências... 

K as estatísticas só falam de grandes po- 
tojicias, e nada referem da Turquia, da 
Servia, do Montenegro, não incluindo mes- 
mo a grande {)otencia, o .Tapão, cuja ácçifo 
na guerra é mesmo timitada. Na historia 
iamais .se registrou catu.strophe semelhan- 
te, embora remotamente. 

Uma opinião ingleza 

contra a guerra 

o jornal iiiglez ((The Xati(m» publica um 
artigo .senscU'ional do conhecido político in- 
glez Ponsonby, membro da Camara dos 
Communs, pertencente a uma família que 
ha muitas gerações tem-se dístínguído nos 
sen-iços da corte e do governo. 

Poasonby deu <a e.sse seu artigo a feição 
de catechísmo, estabelecendo nelle pergun- 
tas e respostas ((.sim» ou cdião». 

Ims o artigo: 
((Si nós, convencidos da pratica de mui- 

tos enganos funestos, contínua.ssemos cala- 
dos, esses enganos nunca .seriam conhecidos 
publicamente, e a e.sperança de um esclare- 
cimento futuro estaria destruída». 

Seguem-.se, então, as .seguintes pergun- 
tas,e em resposta, ás quaes o autor manifés- 
ta clara e tirmemente as suas opiniões e as 
dos seus partidários. 

1) .\ão prova claramente a C0rresj)0ji- 
dencia do nos.so livro branco sobre a guer- 
ra, que t,oda a nossa política anterior nos 
tem imposto graves responsabilidades e nos 
envolveu numa réde confusa em que i)or nós 
mesmos nfis emmaranhámos? — Sim! 

2) E' justo ou razoavM fazer á custa de 
alguma nação arranjos detinítivos com uma 
terceira nação? — Não! 

3) Tem o nosso governo declarado for 
malmente que estamos em caso de guerra 
aljsolutamente livres e sem obrígaçr>es? 
Sim! 

■i) Teríamos declarado guerra á França, 
si este paiz tivesse julgado necessário man- 
dar, por causas de segurança própria, um 
exercito atravessar a Bélgica? — Não! 

5). Soube a Allemanha, desde as origens 
do ronflicto.. (pie nós oramos obrigados a 
a auxiliar a França, e quiz a Allemanha a 
guerra comnosco? — .Não! 

6) .Não' teria .sido outra a altitude da 
Allemanha,'^i fte.<íde' logo tivéssemos estabe- 
lecido aberta e claramente' as no.ssas inten- 
ções? — Sim! 

7) .Não foi, ern primeiro logar, um ata- 
(pie' da raça slava, da lUissia, que a Alle- 
manha f("(!éiou? — Sim! 

8)'''Näo.'.significa o no.sso auxilio prestado 
á Rus.(i;ia' uma corrobor^açao da autocracia 
rus.sa e do militar ismo, e com isso uma per- 
turbação do desenvolvimento do povo rus.so? 
— Sim! 

9) Não traria a victor-ia da guerra á 
Rússia conquistas de paizes e não seria isto 
um grande mal? — Sim! 

10) E' po.ssivel ou de.sojavel que o im- 
rio allemão .seja aimiqiiilado e (pio o .seu 
()(\senv(jlviniento natural .s(\ja ])araly.sa(io 
para sempre? — Não! 

11) E' provável (jue a Allemanha. (mi 
caso de perder todas os silas colonias, se 
limite a .ser um e.stado jnactivo o de segun- 
da ordem? — .\ão! " ' 
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12) lioinava na Inglaterra, (piando o.s- 
taloii a guerra, quahpier disposi(;ão hostil 
contra a .Vllomanha? — Não! 

13) K" justificável a no.ssa supposição 
de t|uo o governo ii:«'ílez, (les(ie algum teni- 
1)0, faz uma politica anti-alloniã? — Sim! 

DE LONDRES 

BUSINESS AS USUAL 

Ern todos os {)aizes neutros têm-.se organi- 
sado cüininissõos para angariar donativos 
(lostirradus a .soccorroí' os belgas. Não pôde 
.ser mais louvável o j)rb|)OSito das pessoas 
(JUO constituem essas commissões. E toda a 
gente concorro; na medida de suas forras, 
para minorar as df:svoi)turas que cahiram 
sobre a i)o(piena nação. .Mas os fundos que 
porventura po.s.sam ser adquiridos jiela ca- 
ridade publica irão sor'äo sufticientes para 
alliviar, se não em diminuta proporção, a 
crise que ameaça o povo belga. 

Parecia natural qrte os dois paizes em 
cujo beneficio a Bélgica se sacrificou — 
França e Inglaterra -- tivos.sem aborto mão 
de .seus formidáveis recui'sos financeiros jia- 
ra fornecer ao ivi .-Vlberto o necessário pa- 
ra resolver a aiigiisti(jsa situação do seus 
subditos, em logar de rrcorror a proces.sos 
tão incertos como os das sub.scripções pu- 
blicas. feitas nas nações neutras, alheias ao 
conílicto. 

A França o a Inglaterra facilitaram, é 
verdade, alguns milhões ao Kstado belga; 
mas esses milhões foram destinados aos gas- 
tos da guerra, o (pie quer dizer (pio tanto 
serviram para a Bélgica c(mro para a(|uel- 
las duas nações. .Mas agor a uma coisa ex- 
traordinária vae acontecer: do ornprestimo 
de. guerra, emittido polo govor'uo inglez o já 
suh.scripto, a Inglaterra vae fazer á Bélgi- 
ca um adeantamento—-som juros, está.an- 
nunciado — de dois millKJos de libras es- 
terlinos. Km (jue vae .ser esto emiirostimo 
empregado? Indica-o o The FiníUuAcr de 
27 de novembro, folha de grande autorida^ 
de e competí^ncia nos meios financeiros e 
bolsistas do Londres, lima grande parte 
de.sse dinheiro »vae ser. citiprv(ja(iii em pa- 
gar aos capitalistas Ifritíoniicos os juros dos 
s(>iK'< títulos de renda bebjan. No ("onieço do 
anno corrente, a Belgic-;i lançou um emprés- 
timo (pie foi sulLScripfo, quasi totálmente, 
em Londres. nE nada mais justo, diz The 
Financier, que'o Estado bel(/<i, que foi aju- 
dado pela França e pela Jnijlalerra, paque 
aos ca])italislas iiujlezes. seus credores. 

De maneira que, ern verilado, o gover'uo 
inglez ifa(úlit()u dinheiro á Bélgica para dois 
fins: [Kira que ('ontimie c(mibateildo, isto 
é, ajudando Com toda effi(;acia O'exercito 
inglez, e para (pie jicigut' os C(Hipoiís aos 
capitalistas britaimioos. A BoK'ica foi de- 
vastada, suas industrias jiaraly.sadas, suas 
fabricas o .seus mtuiumontos destruidos, sua 
população dispef'ka, .sou governo legitimo 
ex[)ulso do territíirio. Sem.embargo, ainda 
quando para si niesma nada jiossa conseguir 
a Bélgica terá (pie fa:'.er duas cou.sas para a 
Inglaterra : pelejar na estrada que leva a 
Calais e iwgãr juros aos capitalistas ingle- 
zès. Para dar do comer a(*s ,seus nacionaes 
terii de' recorrer á piedade dás outras na- 
ções. 1'^rn todo caso, par-a que o pagamen- 
to dos C(ntpons de .seus (Todores britanuicos 
não fique em atrazo, pôde ella (íontar com 
o auxilio .sempre generoso da Grã-Bretanha. 

.\ssim pois, es.s(\s capitalistas inglezes não 
só não renunciam á cobrança de seus rint- 
pons de juro em heneficio' do iiobre povo 
sacrificado aos alliados, como também não 
admittem que o pagamento .soja domor'ado 
até (pio se liaja roinstallado o governo legi- 
timo (mi Bruxellas, o que, no di^er da im- 
prensa londrina, é coisa de senranas. F' pa- 
ra que mais commodarnente esse pagamen- 
to,S(>ja feito, já .=e fala em abrir anui uma 
succur.sal do Banco Nacional, belga. .\hi 
(ístá como cornpr-ehende a carúdade esta ad- 
niiravel Inirguezia, (pie tanto se emocionou 
ante o heroisrno da Bélgica e que, em 
grande oarte, a e,ssfi heroismo deve a tran- 
qiiillidade que até agora desfructa. 

l'] assim, mesmo alravés da guerra, os in- 
glezes ^'ão fazfíudo os seus iregocios, corno 
de costume: hutiness ax usual, dizem (>llos. 

.1. Pi:.lOL. 
Londres, dezembro. 

A YICTORIA FINAL DA ALLEMANHA 
(Hjoni lljorsoii itropUeti.sii) 

O celebro e.scriptor Bjorn Bjonison, em 
convor.sa com um collaborador do ((Kkstra- 
blatlet», manifestou-se de maneira elogiosa 
áeerca da actividade dos correspondentes 
da rne.sma folha, .salientando a sua imiiar- 
cialidade. Declarou-lhe então não poder 
também occultar certas particulariflades, 
projirias aos allemães, (pie em ver'dade não 
ihe agradavam, não lhe .sendo permittido, 
poríwii, conter' a admira(jão de que ora to- 
mado, ao observar o estimulo daquelle i)0- 
yo, unido o finne na fé em boter victoria 
na actnal guerra. 17 de intima e pr'ofunda 
co-ivicção de que a Allemanha jamais (piiz 
a.guerra: todavia,, declarando-se esta, os 
.seus filhos a enfrentam —unido.s, aniino.sos 
0. tomados de um enthusiasmo geral, o (iu(> 
por certo constitue- um bom jiresajo. 

Bjorn Bjornson cr(\ seguramente, que a 
Allemaliha saíhirá .victor-iosa, tanto a Leste 
como 110 Occidente. Ap()s a guerra, a na- 
ção allernã pvmará então a vanguarda do 
exercito (pie a obrigára com as suas bayo- 
netas. Sim, os all(~mã(\s (jiie em doze dias 
tomaram Antuerpia, tomariam Paris e der- 
rotariam a Inglaterra; A calrna e a con- 
fiança dos' idlemães constituem a'metade 
do seu valor. .V outra parle da sita íorça 
lhes dá- o facto de baterem-se elles por' um 

A AlLiim E i nEimiDME DE POIIH 

Com a mudança do .Miifisterio haviiia ha 
pouco, está novamente em ordem do dia a 
noticia de que a Republica Portugueza está 
no firmo pr'oposito de fazer causa corumum 
com os alliados, mandandc, para a Fraiu^a 
tropas iiiais o» menos numero.sas, para com- 
bater 0.S, allemães. 

A intiíiencia franco-ingleza iiai'eco pr-eva- 
locer a tal jionto de fazer vacillar os e.scru- 
pulos dos partidos e dos himiens dirigentes 
de Portugal. Mas o caracter rethH'tido do 
povo portuguez não pódo dar logar a duvi- 
das, e a.ssim, antes do lançar-se em (piaes- 
(|uer aventuras, antes de iaíciar qualquer' 
movimento hostil, tanto politico como mili- 
tar, o .seu bimr .sen.s.o .se manifesta favora- 
vel a iinra; i)o.ssivol o. necossai^ia neutralida- 
de, ((uo provavelmente abrangerá a ojiinião 
publica. 

Para amotinar um po\o cordato o relle- 
ctido, como o portuguez; jiara vencer a sua 
natural reserva e bom senso, necessário te-' 
ria sido metter-se em jogo *iini)(irtaritos van- 
tagens (H'ohomicas. .Não! Para i.sso não 
bastariam só as grandes encommendas fei- 
tas nas suas fabricas de tecidos i)or agen- 
tes do governo francez; não seriam siifli- 
c'ient(\s, (igualmente, as priimessas de^subsi- 
dios feitas pela Inglateri'a. Iv' bem noto- 
ri(> .que o governo, portuguez teria senipn!* 
necessidade deites últimos, isto é, dos em- 
préstimos; ])ois desde a bancarrota de 1891 
nunca mais Portugal soube o (pio é ter 
swperarit nos .sons cofres. ^ 

.Vssegiirada a protecção no caso da .sua 
inter*vonção, a Portugal, seriam offoreci- 
dos,(íonio reconmpensa,hicr'os teiritoriaes em 
perspectiva, jirovindos da conquista das c(t- 
lonias allemãs na .Vfrica! 

Como podem os inimigos da .Uhmianha 
promettor .soniolhantes cou.sas, rno.strando-.se 
assim tão generosos? K' o caso de »dividir 
a pelle do leão» antes-do o terem niorto! 
Onão levianos se mostram! 

Poder-se-á esperar, (pie a actual guerra 
traga reaos vantagens para o.s-])ortiiguezes? 
.\'ão, por certo! Fina contenda bellica, oc- 
casiona imnionsos sa(TÍficios, importa em 
(lespezas, e a que -sobreviria a Portugal, 
em pouco tempo .seria muito sup(Mior aos 
emi)restimos obtidos á cii.sta dos coinpro- 
niis.sos tomados; e muito mais gravo se tor- 
naria a situação, já afllictiva, daquelle 

' Os cônsules allemães de Kiew o Libau en- 
viaram. ainda pouco antes de suspenderem 
a sua actividade, relatorios officiaes .sobre 
o e.stado das .searas, em seus districtos, 
deixando ver á osj)(>ctativa de estar á 
llu.ssia amoa<çada •.seguramente a um anin» 
da mais temivel carestia. 

Sobre a o.xtensãü' da má coliioita i'ofere • 
um jornal de S. Petersburgo, num dos seiis 
últimos números ipie ainda chegaram á Al- 
lemanha : 

((Nas regi(>s-onde a .sonionteira do oiilo- 
mno já foi ceifada, ('onta-se com resultados 
niédios,porém jiode-.se ainda perder muito, 
(leiiendondo isso absolutamente da feição 
que tomar o outomno. 

■Vs .semontx'iras de mai(;o, porém, já fo- 
ram na sua maior parte darnniftcadas, de 
tal fórina a tornar-se insignificante a pro- 
ducção. T(xla a VíigiãíV. do noroe.ste, me.s- 
1110 as jirovincias balticas, (pie iio.ssuom imia 
cultura muito inton.sa, e aijida a fértil ])la- 
nicie do Wolga, vòm-.so doaiito de uma ,sa- 
fra péssima. 

Além dis.so, a totalidade do iiaiz ajire.sen- 
tará mn aspecto iniiito variado, ])orque as 
condições do solo e do clima differem, não 
só dentro de uni (listricto,c()mo também nos 
proprios limites de uma rne.sma aldeia ou 
fazenda. .Na totalidade deve-se esperar, 
de.sde já, uma colheita má, de cujos effei- 
tos e iinportancia, naturalmente ainda nada 
se sabe, mas que augmenta de dia jiara 
(lia, im|)licaiido desde agora uma importan- 
te falta de forragem. 

Os cani|)onezcs e proprietários russos, 
em cón-^eipioncia di.s.s(), .se acham a braços 
com uma situação bem difticil, uma vez ipio 
a série do annos bons foi brusc-imente in- 
terrompida. prova ndo-so, iiatentemente, 
(luão pouco .'<olida é a bas^ em ((iie se fun- 
da o oíjiiilibrio de tres bilhões das finanças 
ru.ssas. A má colheita tom cpie .ser de uma 
intliioiicia funesta .sobro a economia geral 
da Bn.^sia». 

Tomando em conta (pie estas linhas foi'am 
e.scriptas ainda antes do rimipimento da 
guerra,!)odo-.se jiilcar o ipianto as circuni.s- 
tancias actuaes affoctam os.inlor(\s.ses eco- 
nomicos da llu.ssia! 
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